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Man ſchimpft auf Gambetta, auf Trochu, auf Favre, 
auf die ganze als verrückt erklärte franzöſiſche Nation! 
Aber den he emtückiſchen und ehrgeizigen Urheber dieſes un: 
ſeligen Krieges, den intriguanten Emporkömmling — inn 
bätihelt man — „morgen wieder luſtik“ — auf der Wil: 


ſönlichkeit, deren vorſorgliche Erhaltung der Geſchicklichkeit fünf 
— Köchen anvertraut wurde 
Schauspieler, der wahrſcheinlich feine gegenwärtigen Muse: 
aden — die Kalſerferien — bei Caſſel zum Einſtudieren 
elner neuen Rolle benutzt, hätte er dem Könige Wilhelm I. 
nad) der Capitulation von Sedan oder Metz, anſtatt seinen 
egen den Frieden angeboten, würde uns wie den Fran⸗ 
10 unſägliches Unheil erſpart worden ſein und — Deutſch⸗ 
nie 9 damals mit geringeren Forderungen zu⸗ 
Jetzt freilich iſt die Situation eine ganz andere. Wie die 
erhandlungen zwiſchen Favre und dem zum deutſchen Reichs⸗ 
mil ernannten Grafen Bismard auch immer ausfallen 
N gen (. Kriegsſchauplatz),, wir werden — im Hinblick auf 
15 ungeheuerlichen in dieſem Kriege gebrachten Opfer — uns 
Ki teiner weibiſchen Schwäche beſalen und durch ſchlecht an⸗ 
1 tahte Milde die eigene deutsche Nation ſchädigen laſſen 
9 0 während wir uns ja doch — ſo wie ſo — ſtatt des 
un 5 Friedens“ den „ewigen Haß“ der Franzoſen, wie 
e damit verbundenen Rachegedanken in dieſem ſo blutigen 
690 ertungen haben. 
155 beftätigt ſich übrigens nicht, daß Graf Bismarck die 
5 ke ſchen Vorſchläge zurückgewieſen habe, weil bereits Frie⸗ 

an nnoriähläge von © 
länge und bes iſt“ — wie officlös verſichert wird — 
in 20 ein feſtgeſtellter Grundſatz der preußiſchen Politik, daß 
Wil ezug auf die künftige Regierungsform in Frankreich der 

15 allen reſpeetirt werden ſoll. 8 

ine von Jules Favre nachgeſuchten und vom deut⸗ 
) Die „Times“ knüpft an die Behauptung, daß Graf 


Blsmarck feit 
| = a ae eine vollſtändige Annahme der deutſchen 


— 


— — —— 


en ſeitens der Kaiſerin Eugenie unter Zu: 
a 5 des Kalſers Napoleon befige, Ralſonnements, welche 
Jaller 1 gegen die Unterſtützung der Wiedereinſctzung des 
Nachtich chs durch Deutſchland Ausdruck geben Anderweitige 
— chten als die der „Times“ liegen Blerüber nicht vor. 


ET 


Re 


Wolitiſche 


helmshöhe und erinnert ſich nur beiläufig seiner werthen Wer: 


Hätte jedoch dieſer poltiſche 


eiten Napoleons und der Kalſerin Eugenie 


Beberſicht. 


ſchen Reichskanzler verweigerten Geleitſcheines giebt die Mehr⸗ 
zahl der franzöſiſchen Blätter zu, daß der franzöſiſche Miniſter 
des Aeußeren wieder einmal vom deulſchen Reichskanzler eine 
gründliche Niederlage erlitten habe. Die Conferenz, welche 
am Mittwoch zuſammentrat, hat ſich — nebenbei geſagt - 
bis zum Letzten dieſes vertagt. Von Seiten der franzöſiſchen 
Regierung wird die Nachricht verbreitet, daß in Folge der 
Weigerung des Grafen Bismarck, einen Geleitſchein an Favre 
als Vertreter Frankreſchs auf der Londoner Conferenz zu 
ertheilen, die R'glerung beſchloſſen hat, alle Beſchlüſſe der Con⸗ 
ferenz, welche an den gegenwärtig beſtehenden Verträgen irgend 
98 Aenderung herbeiführen, als nicht vorhanden zu bee 
trachten. 3 
In Spanien tröſtet ſich — wie es ſcheint — jede Partei, 
trog der Thronbeſteigung des Königs Amadeus JI. — mit 
der leidigen Hoffnung, mit der Zelt doch noch das Staats⸗ 
ruder erfaſſen zu können, indeſſen man in Madrid über das 
folide Leben des neuen Königs, der früh um 7 Uhr aufſteht 
und Abends um 10 Uhr zu Bett geht, „erſtaant“ iſt. 85 
Aus Athen meldet man: Der engliſche Geſandte Erskine 
ſtellte die Forderung, daß die Unterſuchung gegen die Mit⸗ 
ſchuldigen in der Affaire von Marathon wieder aufgenommen 
werde. Die Regierung ſoll dieſe Forderung abgelehnt haben. 
In Polen ſchreitet man mit der Ruſſificlrung weiter vor⸗ 
wäcis. Durch einen Ukas des Kaiſers von Rußland iſt die 
bisherige Selbſtſtändigkeit des Poſtweſens im Königreich 
Polen aufgehoben worden. Vier Ober⸗Poſtämter wurden er⸗ 
richtet und unter die Verwaltung des Poſt⸗Departements in 
Petersburg geſtellt. Mit dem — „Polen iſt noch nicht 
verloren“ hat es nun doch bald ſein Bewenden. 


eee 


luſt der 1. Armee belrug in der Schlacht bei St. Quen⸗ 
tin am 10. Januar an Todten und Verwundeten IL 
Offiziere und etwa 3000 Mann. 8 8 
von Podbielski. 

(Jahrgang 59. Nr. 12) 


Hliſchberg, den 27. Januar 1871, Nachmittags 4 Uhr. 
Verſailles, den 23. Januar. 

Die Armee Bourbacki's zieht ſich auf Beſangon am 

linken Doubs⸗Ufer zurück, verfolgt von einzelnen Corps 

der Süd⸗Armee. Der Verluſt des Feindes wird dei 

5 ſeiner mißglückten Offenſive gegen General v. Werder 

auf mindeſtens 10,000 Mann geſchaͤtzt. Das Elend 

unier den zurückgebliebenen franzöſiſchen Verwundeten 
und Kranken, welche ohne Hilfe und Verpflegung zu⸗ 
rückgelaſſen wurden, iſt überaus groß. Die übrigen 

Corps der vom General von Manteuffel kommandirten 

Süd⸗Armee haben die rückwärtigen Verbindungen der 

Bleoburbackiſchen Armee durch Beſetzung von St. Vit, 

Quingey und des Eiſenbahnknotens Mouchard unter⸗ 
brochen. Vor Paris nichts Neues. 

5 von Podbielski. 
Ueber die Kapitulations⸗Verhandlungen in Ver⸗ 
ſailles wird, wie leicht erklärlich iſt, aus amlicher Qualle nichts 
gemeldet, da der Abſchluß zunächſt noch nicht zu erwarten iſt. 
Wir bleiben in dieſer Beziehung auf die Berichte der Londoner 

Blätter angewieſen. Das „W. T. B.“ meldet: 

London, 26. Januar. Dem „Dally⸗Telegraph“ wird aus 
Verſailles vom 24. d. telegraphirt: Graf Bismarck hat Jules 
Favre folgende Bedingungen für die Kapitulation von Paris 
geſtellt: Die deutſchen Truppen beſetzen die Forts. Die fran⸗ 
zöſiſchen Linientruppen ſowie die Mobilgarden gehen als Kriegs: 
gefangene nach Deutſchland. Die Nationalgarde wird nicht 
entwaffnet; fie wird mit dem Sicherheitsdienſte in Paris be: 


Er auftragt. Deutſchland erhält Elſaß und Lothringen und hält 


die Champagne beſetzt bis zur Zahlung der Kriegskoſten. Frank⸗ 

reich beſtimmt die Form ſeiner Regierung. Dieſe Bedingungen 

wurden franzöſiſcherſeits für zu hart angeſehen. 

Ein anderweitiges Telegramm aus Verſailles vom 25. 

d. meldet, daß Favre für die Regierungsmitglieder Picard und 

Dorian Geleitſcheine erbeten habe, damit dieſelben ſich nach 
f ehe begeben können, um hier an den Berathungen Theil 

zu nehmen. 

Nach einem weiteren Telegramm der „Daily News“ vom 
25. d. M. hat ſich Favre inzwiſchen an demſelben Tage nach 
Paris zurückbegeben. 

Ä Das Bombardement dauerte noch am 25 fort. 

Sind die vorſtehenden Nachrichten nur annähernd richtig, ſo 
handelt es ſich nicht allein um Kapitulatlons⸗, 5 zugleich 
um Friedensverhandlungen. Da die proviſoriſche Regierung 

in zwei Bruchtheile zerfällt und Herr Gambetta fo eben in Lille 
noch eine gewaltige Kriegsrede gehalten hat, jo ſtößt natürlich 
jede Vereinbarung auf große Schwierigkeiten. In Paris be⸗ 
ginnen indeſſen die Zuſtände fi fo zu geſtalten, daß die Ueber⸗ 
abe ſich jedenfalls nur noch ſehr kurze Di hinhalten läßt. 
\ b die exaltirte Partei noch einen Verſuch machen wird, ſich 
der Zügel zu bemächtigen, it abzuwarten; im Grunde ſcheint 
ſie troß aller hohlen Prahlereien ſchließlich lieber den gegen: 
wärtigen Machthabern, welche ſie natürlich mit den ſchwerſten 

Anklagen überhäuft, die Verantwortung für die unabwendbare 
Kataſtrophe überlaſſen zu wollen. Mit Favre's Abreife am 
2285. dürften die Verhandlungen nur für eine kurze Friſt ins 
. Stocken gerathen ſein; es bleibt nichts übrig als ſie wieder 
aufzunehmen. 

Nach einer Depeſche aus Verſailles vom 23. wurde eine 
neue Batterie 800 Schritte von Fort Iſſy errtchtet. Vier ans 
dere Batterien wurden gegenüber Mont Valerien auf den Höhen 
von Bougival, Vauereſſon und der Bergerie gebaut, 

Bern, 24. Januar. Seit geſtern ſtehen franzöſiſche Wacht⸗ 


N 
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poſten an der Grenze, welche Niemand aus Frankreich 
und alle Fremden verhaften. Nur 300 Schritte von den ſch 
zeriſchen Wachtpoſten in Villars befindet ſich eine Abtheilun 
Franctireurs. Deutſche Streifpatrouillen gehen bis Abbevillier, 
— Die Ortſchaften Glay und Roche (bei Blamont) wurden 
heute von den Deutſchen geſtürmt und genommen. Die Fran 
zoſen wurden auf Villars zurückgeworfen. 0 
Der un dr 
edioh 


Verſailles, den 21. Januar 1870. 2 | 
von Bismard, 
Dres den, 25. Januar. Das „Dresdner Journal“ verb, 
fentliht nachſtehendes vom 20. d.“ datirtes Antworkſchreſhen 
Sr. Maj. des Königs Johann auf das Schreiben Sr. 2) 
des Kalſers und Königs Wilhelm betreffs Uebernahme 


deutſchen Kalſerwürde: „ Durchlauchtigſter, Großmächtigſter 
Kalſer! Freundlich lleber Better und Bruder! Ew. kaiſerl. und 
königl. welches Ich durch Aller⸗ 

h Mich mit hoher Befrledi⸗ 
gung erfüllt Innig erfreut über das in demſelben ausgeſpro⸗ 
chene Anerkennkniß der Geſinnungen, die Mich in dieſer An⸗ 
erkenne Ich in der Erfüllung des 


ſerl. und königl. Majeſtät bei dieſer e — den Tag 
mmen kann, et: 


ger Führung die Segnungen deſſelben in 
genießen, die unvermeidlichen Wunden des ſchweren Kampfes 
ſich allmälig schließen ſehen und auch nach außen hin als ge⸗ 
achtetes Mitglied der europälſchen Völker familie ſeine 8 1555 
arjert. 


gez. Joh 

„Die hochherzigen und edlen Geſinnungen Sr. Maj des 
Königs von Preußen“, ſo fügt das „Dresdner Journal“ hinzu, 
„ebenfo wie die offene und rückhaltsloſe Befriedigung hierüber 
110 das freudige Vertrauen auf die Zukunft, bie im Schrei⸗ 
en unſeres Königs fo ſchönen Ausdruck finden, werden auch 
n Sachſen überall lebhafte Freude u. Zuſtimmung erregen. Alle, 
cen auch ihre Anſichten über wünſchenswertheſte Form der 

ung Deutſchlands Seither noch fo ſehr auseinandergegan⸗ 
8 en fein, alle einigten ſich in demſelben Gedanken, in demſel⸗ 
= Wunſche, der jetzt in der Vereinigung der ſüddeutſchen 
Staaten mit dem Norden Deutſchlands, in der Wiederherſtel⸗ 
100 des altehrwürdigen Namens „Deutſches Reich“ und der 
Kalſerwürde feinen Ausdruck, feine Befriedigung findet.“ 


München, 25. Januar. Wie verlautet, ſteht das Erſchel⸗ 
en elner Preclamation des Königs von Baiern an ſein Volk 
n nächſter Zeit in Ausſicht. 


Defterreich. Wien, 25. Januar. Wie die „Preſſe“ 
ch {ft der Eingang der Steuern ſeit geraumer Zeit ſo 
10 ch, daß der cisleithanſſche Finanzminiſter, nachdem der 
luft an pt bereits bezahlt iſt, noch über einen baaren 
daſſabeſtand bis 30 Millionen verfügen ſoll. 


Peſt, 24. Januar. In der Del i 

. 8 5 egation des Reichsrathes 
1 die Generaldebatte über as Budget der auswär⸗ 
0 angelegenheiten ſortgeſetzt. Nachdem die meiſten Redner 


Itaiien. Florenz, 25. Januar. Die De 

N 3 2 utirtenkam⸗ 

\ 9 11 05 in ihrer heutigen Sitzung die Berothung über die 

1 5 everiräge mit dem Papſte fort, ohne daß ſich hierbei 
um die band tbeatber Vorfall ergeben hätte. — Der Senat 

un 5 beiden erſten Artikel des Geſetzes betreffend die Ver⸗ 

N 8 der Hauptſtadt mit großer Majorität gemäß der Re⸗ 
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gierungsvorlage an. Der von der Kommiſſion geſtellte Abände⸗ 


iungsantrag wurde abgelehnt. 
Frankreich. Bordeaux, 24. 


und St. Nazafre eingerichtet. Die engliſche Poſt kann über 
Nantes nach St. Malo und von dort nach Southampton be⸗ 
fördert werden. 
Offerten für dieſen Dienſt auf; die zu ſtellenden Dampfer müſſen 


mindeſtens dle Schnelligkeit von 10 Knoten in der Stunde haben. 


25. Jan. Nach den aus Bordeaux eingetroffenen neueſten 
Journalen hat auch der Präfekt des Gironde⸗Departements am 19, 
neue Austreibungen der Deutſchen angeordnet. — Das repu⸗ 
blikaniſche Comité der Stadt Nantes hat an die Regierung el= 
nen Proteſt gegen die Unthätigkeit der Marine abgefandt. — 
Nach Berichten aus 
auf Douai. 


52 |, Millionen Francs eröffnet, wovon 22), Millionen für 
die Erfüllung der bereits abgeſchloſſenen Lieferüngsverträge be⸗ 
ftimmt find, während der Reſibetrag zum weitern Ankauf von 
Waffen und Munition dienen ſoll. — Nach Nachrichten des 
„Moniteur“ aus Lyon ſind dort wieder Zeichen elner größeren 
Agitation unter der äußerſten Partei wahrgenommen worden. 
Belgien. Brüſſel, 24. Januar. Zwei Batalllone der 
Garniſon von Brüſſ l. Grenadiere, Karabiniers mit Artillerie 
find an die Grenze beordert worden. — „Etoile Belge“ zufolge 
ſollen die Umgebungen von Lille, Douat und Arras ebenfalls 
unter Waſſer geſetzt ſein. — Der von Paris in das deutſche 
Haup:quartier mit dem Erſuchen um Bewilligung einer 48ſtün⸗ 
digen Waffenruhe zur Begrabung der Todten entſandte Adju⸗ 
tant Trochu's, Graf Heriſon, ſoll, wie hier verlautet, auch den 
vertraulichen Auftrag gehabt haben, ſich über die Stimmung 
zu informiren, welcher Vorſchläge wegen Räumung der Haupt⸗ 
ſtadt Seitens der dieſelbe beſetzt haltenden Truppen im feind⸗ 
lichen Hauptquartier be jegnen würden. — Nach hier eingegan⸗ 
gener Meldung iſt Bancel geſtorben. 5 
Epauien. Madrid, 22 Januar. Der Miniſterrath 
billigte in feiner hu utigen Sitzung das Rundſchreiben des 
Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, deſſen auswärtige 
Politik, ſowie die konſervative Tendenz deſſelben. Der Miniſter⸗ 
rath legt beſonders Werth auf die guten Beziehungen zu dem 
Papſte. — Die Anhänger des Herzogs von Montpenſier hiel⸗ 
ten eine Verſammlung ab, um ſich über ihr ferneres Verhalten 
zu einigen. — Die Republikaner erließen ein Manifeſt, in wel⸗ 
chem ſie zur Theilnahme an den Wahlen auffordern. 
Portugal. Liſſabon, 25. Januar. Aus Rio de Ja⸗ 
neiro wird vom 6. d. M. gemeldet: Die den ausländiſchen 
Schiffen gewährte Erlaubniß zum Verkehr zwiſchen den Häfen 
Braſiliens iſt bis Ende des Jahres 1871 verlängert worden. 
Es hat eine ah Reduktion der Zinſen der Schatz⸗ 
ſcheine ftattgefunden. — Der Dampfer „Borneo“ iſt auf hal⸗ 
bem Wege zwiſchen Montevideo und Santo geſcheitert, wobei 
35 Mann ertrunken ſind. — Nahe bei Montevideo hat eine 
Schlacht ſtattgefunden, in welcher die Auſſtändiſchen geſchlagen 
an find. Die Revolution in Entre⸗Rios gewinnt an Aus⸗ 
ehnung. ? 
Dänemark. Kopenhagen, 24. Januar. In der heutigen 
Sitzung des Folkething gelangte das Budget des Kriegsminſſte⸗ 


anuar. Einer Bekannte 
machung zufolge wird eine Dampfſchifffabrt zwiſchen Bordeguß 


Der Generaldirektor der Poſten fordert zu 
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Lille von geſtern marſchirt der Feind auch 
Die biefige Regierungsabtheilung hat einen Kredit von 
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A 
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riums zur Berathung. Seitens der Bauernfreunde wurden 


Erſparungen empfohlen unter Hinweis darauf, daß vielleicht 
bald alle Gefahr für die kleineren Staaten völlig verſchwinden 
werde; der Kriegsminiſter erklärte dem gegenüber, daß die po⸗ 
litiſche Situation Europa's noch immer eine gefährliche ei; 
keinem der kleinen Staaten könne trotz aller Friedensliebe da⸗ 
für Gewähr geleiſtet werden, daß er nicht ebenfalls in den 


Taumel des Krieges hineingezogen und genöthigt werde, ſeine 
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Selbſtſtändigkeit zu vertheidigen. 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, den 27. Januar. Am 0 EN Mitt⸗ 
woch fand im ſtädtiſchen Depukations⸗Sitzungs⸗Locale hierſelbſt 
die ſtatutenmäßige General⸗Verſammlung des hieſigen Turn⸗ 
hallenbau⸗Vereins ſtatt, wobei das Turnhallenbau⸗Comite, welches 
aus den Herren Aſchenborn (Vorſteher), Bettauer (Rendant), 
Lampert (Adminiſtrator für Baulichkeiten ꝛc.), Alberti (Stell⸗ 
vertreter) und Laängwitz (Verwalter der Geräthſchaften ꝛc) be⸗ 
a4 vollſtändig vertreten war. 

f Nachdem Herr Aſchenborn als Vorſitzender die Verſammlung 
eröffnet hatte, erfolgte durch den Rendanten Herren Bettauer 
die Rechnungslegung pro 1870, welche eine Jahres⸗Einnahme 
5 von 304 Thlr. 4 Sgr. (darunter 58 Thlr 15 Sgr. freiwillige 
Beiträge), eine Ausgabe von 291 Thlr. 26 Sgr. 7 Pfs. und 
f demnach einen Beſtand von 12 Thlr. 7 Sgr. 7 Pfg. nachwies. 
Die Röchnung war bereits vorher von den Reviſoren Wiegandt 
und Hänſel geprüft und für richtig befunden worden und es 
ni ſprach die Verſammlung dem Rendanten Decharge⸗Ertheilung 
And Dank aus. ; 

Der ſorgfältigen Verwaltung iſt es auch im vorigen Jahre 

gelungen, die auf der Turnhalle noch laſtende Schuld von 1200 
Thlr. mit Hilfe der Unterſtützungen wiederum um 150 Thlr. 
zu vermindern; doch bedarf es ſelbſtredend noch weiterer An⸗ 
ſtrengungen, um für alle Fälle das Beſtehen der Halle ge⸗ 

ſichert zu ſehen. N j 

Bei der in der Jetztzelt vollſtändig erkannten Wichtigkeit des 

Turneus, das die Jugend zu kräftigen, an Leib u. Geiſt gefunden 

Männern heranbilden und deutſcher Tapferkeit und Größe fort 
und fort eine feſte Baſis ſein will, wird es wohl kaum elner 

beſonderen Bitte bedürfen, um die Freunde der Jugend und 
der Turnerei zu veranlaſſen, ihre Gewogenheit der guten Sache 
auch ferner zu ſchenken. 

Die ſonſtigen Verhandlungen der Verſammlung betrafen 
Angelegenheiten der einzelnen Verwaltungszweige, nothwendige 

Anſchaffungen ꝛc. 

A Der „Verein junger Kaufleute“ hierſelbſt hat ebenfalls 
beſchloſſen, neben den ernſteren Zwecken des Vereins auch der 
5 aitege der Geſelligkeit und gemüthlichen Unterhaltung durch 

eſang ꝛc. in geregelter Welſe Rechnung zu tragen, und es iſt 
zu dieſem Behufe feitgeftellt worden, daß auch diejenigen Mitt: 
woch⸗Abende, an welchen keine Vorträge gehalten werden, als 
Vereinsabende gelten, ohne daß beſondere Einladungen dazu 
erfolgen. An dem erſten dieſer „geſelligen Abende“, der vor⸗ 
8 geſtern ſtattfand, bewilligte der Verein mit Rückſicht auf das 
N dringende Bedürfniß einen abermaligen Beitrag in Höhe von 

10 Thlr. zur Unterſtützung der Famllien unſerer Wehrmänner. 
Nächſt dieſem nahm der Vorſitzende, Herr Kaufmann Siegert, 
verſchiedene Anmeldungen zu Vorträgen entgegen. 
I Hirſchberg, 27. Januar. Die „behufs Beſprechung 
der bevorſtehenden deutſchen Reichstagswahl“ geſtern 
Abend im Gaſthofe „zum Kynaſt“ hierſelbſt ſtattg⸗fundene 
Verſammlung, zu welcher der Vorſtand des „liberalen Wahl⸗ 
Vereins des Hirſchberg⸗Schönauer Kreiſes“ die „liberalen Ur⸗ 
wähler der Stadt Hirſchberg“ eingeladen hatte, war von ca. 
80 Perſonen beſucht und wurde vom Vorſitzenden, Apotheker 
Großmann, gegen 8 Uhr mit Begrüßung der Erſchienenen und 
Hinweiſung auf den Zweck der Verſammlung eröffnet. Der 
Vorſitzende bemerkte, daß er ſich freue, auch einen Repräſen⸗ 
tanten aus dem Schönauer Kreiſe anweſend zu ſehen. Wie 
übrigens die Verſammlung bereits zahlreicher, als das letzte 

Mal, ſei, ſo dürfe auch ein ferneres Wachsthum der Theil⸗ 

nahme gehofft werden, Der vom Vereine für den erſten 
deutſchen Reſchstag in Ausſicht genommene Vertreter des hie: 


7 


anwalt Wieſter die Anträge: 1) eine allgemeine vordere 
Verſammlung für Donner] 


Nebſt drei Beilagen. 8 


— 


ſigen Wahlkreiſes ſei der beſtens bekannte mit den Ma 
Verhältniſſen und Pflichten vollſtändig vertraute Könkgl. 
Regierungsrath Dr. Tellkampf in Berlin, der in Folg 
gepflogenen Correſpondenzen zugeſagt habe, bereits über 8 
bier eine Anſprache zu halten. Derſelbe würde 1—2 
vorher hier eintreffen und im Hotel „zum Preußlſchen 
Logis nehmen. Dr. Tellkampf, von Sr. Majeſtät dem Kön 
auf Lebenszeit zum Mitgliede des Herrenhauſes ernannt, fe 
durchaus der Mann, den der liberale Wahlverein aus volliter 
Ueberzeugung zum Vertreter des hieſigen Wahlkreiſes vo 
ſchlagen und für den man mit gutem Gewiſſen an die Wal 
gehen könne. Derſelbe habe ſein ganzes Streben den nallonal⸗ 
ödconomiſchen Bedürfniſſen zum Wohle des Volkes gewfdme 
und ſeine großen Reiſen nach England, Amerlka und die ide 
europälihen Länder nur zu dem Zwecke unternommen, un 
die Zuſtände und Verhältniſſe des Volkes kennen zu lern 
und dann den Schatz feiner vermehrten reichen Erfahrung 
als Abgeordneter zu verwerthen. Bi 

Kreisgerichtsrath Fliegel erſuchte hierauf zunächſt um Mi 
theilung über die bereits erfolgte Thätigkeit des Vereines nal 
Außen, welchem Wunſche Part. Böhm nachkam. Bezug 
der Preſſe wies der Vorſitzende noch auf die ehrende Eri 
nung des Dr. Tellkampf in der letzten Nummer des „Geblegß 
Boten“ hin. Fliegel, Berger u. A. aber gaben dann zu hh 
denken, ob es, da inzwiſchen die Wahl der Abgeordneten fh 
den deutſchen Reichstag erſt für den 3. März in Ausſicht gs 
nommen, nicht gerathen ſei, Herrn Dr. Tellkampf zu erſüche 


nächſt nothwendig ſei, den Wählern in Stadt und 9 
Wichtigkeit der gegenwärtigen Wahl recht klar vor A 
legen und denſelben zu zeigen, daß es ſich jetzt nicht u 
Ideale, ſondern um materielle Intereſſen dandie und 
an dem Volke ſelbſt liege, ob es in dem neuen Haufe, W 
Deutſchland ſich baut, Mitbeſitzer fein will. Im Mai 
müſſe von bier (Hirſchberg) aus Belehrung und Anett 
radienförmig ſich ausbreiten und die Ueberzeugung ſich ar 
brechen, daß die Beſtrebungen des Wahlbereins ſolivarſſh t 
mit den Intereſſen dis Volkes. Jedes Heltglied mäle e 
Sendbote werden, den Kreis heran zu ziehen und Dei 
wählenden Vertreter den Weg zu breiten; dann werde 
fo hoffe er, gewiß reuſſiren. x 

Noch verſchiedene Redner (Aſchenborn, Elsner, Löw 
u. A.) betheiligten ſich an der Debatte, worauf die Ma 
es für wünſchenswerth erklärte, daß Dr. Tellkampf nich 
acht Tage, ſondern ſpäter hier eintreffe, um eine Anipra 
die Wähler zu halten. Im Anſchluß hieran ſormulirle 


nneritag, den 2. Februar anzuberg 
und 2) Dr. Tellkampf zu erſuchen, erſt in 14 Tagen (am 
ge) den Wählern ſich hier vorſtellen zu wollen, 

öhm aber beantragte den Zaſatz, Dr. Tellkampf m 
in Schönau (Mittwoch den 8. Februar) eine Anſprach 

Die Verſammlung nahm ſämmtliche Beiträge an 
ſchließlich die Einzeichnung der neuen Mitglieder un 
ziehung des monatlichen Beitrages (1 Sgr. pro Mitglied) er 


ste Beilage zu Nr. 12 des Boten a. d. Rieſengebirge. 28. Januar 1871. 


Brenn: Kalender der Gas Laternen hiefiger Stadt. 
ewöhnliche 


0 Datum. Beleuchtungszeit. Nachtlaternen. 
40.—30. Januar keine. 16 ½, 
31. keine. 2—6 ½. 


* Die „Bresl. Morg.⸗Zig.“ ſchreibt: [Ültramontanes.) 
ie man im Mittelalter ſchließlich die Kinder mobil machte 
and mit ihnen die Ungläubigen zu Pagren treiben zu können 
ermeinte, fo ſucht man dieſelben auch jetzt wieder zum Zwecke 
r Agitation für das weltliche Beſitzthum des Papſtes aufzu⸗ 
tionen. Der Redacteur der „Hausblätter“ Herr Joſe ph 
um, wendet ſich in einem Aufruf an die Pfarrer und Lehrer, 
Huf daß fie die Kinder zu Adreſſen und Geſchenken für den 
Papſt veranlaſſen möchten. Letztere ſollen dann „von einem 
fächſtens nach Rom reiſenden Herrn“ dem heiligen Vater über: 
kicht werden. Abgeſehen davon, daß es hier blos darauf an⸗ 
lukommen ſcheint, dem „nach Rom reiſenden Herrn“ einen gu⸗ 
n Empfang im Vatikan zu verſchaffen, finden wir es im 
Jochſten Maße unpädagoglſch und gewiſſenlos, die Gemüther 
Der Kleinen durch ſolches Hineinziehen in politiſche Wirren, von 
enen oft Erwachſene nichts verſtehen, zu beirren. Es iſt dem⸗ 
lach von jedem gewiſſenhaften Lehrer zu erwarten, daß er ſol⸗ 
her Agitation, von welcher Seite ſie auch immer in der Schule 
h nahen ſucht, entſchieden und energiſch die Thür weiſt. 
* Durch Cabinetsordre vom 19. Dezember vorigen Jahres 
It dle Verwaltung des königlichen Creditinſtituts für Schleſien 
uf die königliche Regierung zu Breslau übertragen worden. 
[rüfungs⸗Kommiſſion) Für die Provinzen Schle⸗ 
en und Poſen in Breslau: Ordentliche Mitglieder: Profeſſor 
Dr. Schröter, zugleich Direktor der Kommiſſion, Profeſſoren: 
Weheimer Regierungs⸗Rath Dr. Elvenich, Dr. Friedlieb, Dr. 
ſchultz, Dr. Roßbach, Dr. Rückert, Dr. Junkmann, Dr. Schmöl⸗ 
ders. Außerordentliche Mitglieder: Profeſſoren: Gehelmer Re⸗ 
ſlerungs⸗ Rath br. Loewia, Dr. Grube, br. Nehring. 
Vom 1. Februar ab können wieder Privatpädercten zur 
oſtbeförderung an die Cernfrungstruppen von Paris, Belfort, 
ongwy und Biiſch, ferner an diejenigen Beſatzungs⸗ ꝛc. Truppen 


genommen werden, welche auf den Etappenſtraßen der Armeen 


Frankreich, ſowie im Elſaß und in Deutſch⸗Lothringen feſte 
Ptandqugrtiere in ſolchen Orten haben, die an einer im Be⸗ 
lebe befindlichen Eiſenbahn belegen find. Päckerelen für 
Andere, als die vorbezeichneten Truppen ꝛc. müſſen vorerſt von 
er Beförderung unbedingt ausgeſchloſſen bleiben. Eine Garantie 
ür die richtige und pünktliche Ueberkunft der Privatpäckereien 
pun die Postverwaltung nicht übernehmen. Gewicht nicht über 
Pfund; Größe nicht erheblich über 13 3 U lang, 6 Zoll 
elt, 4 Zoll hoch; Frankirungs⸗ Zwang 5 Sgr. Aufkleben 
on Correſpondenzkarten — keinen Begleitbrief. 

„ Schweidnitz. Am 24. d. Mis. langten mit dem 
achmittagzuge, von Breslau kommend, zwei Compagnien der 
kugebildeten Garniſon⸗Batafllone, die Regimentsnummer 62 
agend, hier an, um die bald eintreffenden Franzoſen zu be⸗ 
aachen; es find Wehrmänner der älteſten Jahrgänge und viele 
Aeölauer Kinder darunter. Am Abende deſſelben Tages langte 
ile Depot⸗Escadron in Uniform des 1. Schleſ. Dragoner⸗Re⸗ 
Bien Nr. 8, von Neiſſe kommend, hier an, ebenfalls zur 
Aiwachung der Franzosen beſtimmt. Die Leute find aus ſaſt 
ö Kreſſen unſerer Provinz. Unſere gute, alte Stadt 
Poneioni hat nun auch ein „Baradenlager.” Auf dem Ar⸗ 
ö erieſtallplatz find drei mächtige Baracken errichtet worden, 
wel in gleicher Linie auf der Weſtſeite des Platzes und eine 
uf der Südseite, mit dem Artillerleſtalle den Platz abſchließend. 
eee Mitte iſt eine kleinere Baracke errichtet, welche als 
üche dienen wird. Das Ganze ſieht ſo äußerſt elegant und 


N 


geſchmackvoll aus, daß man unwillkürlich glaubt, es werden 
rieſige Zelte zu einem demnächſt abzuhaltenden Volksfeſte er⸗ 
rlchtst. Der große Artillerieſtall ift ebenfalls zur Aufnahme 
von Kriegsgefangenen hergerichtet worden, und wie? — wer 
die Räumlichkeiten betritt, dem wird es ſchwer zu glauben, 
in einem Artillerie⸗Pferdeſtall ſich zu befinden, fo ſchnell und 
treffend iſt Alles umgewandelt worden. Die Halle iſt ſchön 
gedielt, mit eiſernen Oefen ꝛc. verſehen, wie gejagt, fo wohn⸗ 
lich gemacht wie möglich, ſchönzr noch, wie manche Kaſernen⸗ 
ſtube. Die Laune des Schlckſals ſpielt oft eigen; an den 
Schirrbrettern ſtehen noch die Namen der Pferde, die in den 
Wänden geſtanden, und da leſen wir am erſten Stande des 
nördlichen Flügels den Namen „Lulu.“ Referent iſt rrthüm⸗ 
lich berichtet worden, wenn ihm geſagt worden, wie er in 
Nr. 4 des Boten mitgetheilt, daß die Wände der Baracken 
mit Siede ausgefüllt werden, dies iſt nicht der Fall; man 
wird fie mit aller „Lohe“ füllen. Ob es nun der Fall iſt, 
daß unſere Franzoſen draußen in Frankreich noch nicht genug 
gegerbt ſind, um hier mit Lohe verpackt zu werden, oder ob 
es einen anderen Grund hat, das überläßt Referent jedem 
Leſer, ſich ſelbſt zu beantworten. 


Auszug aus den Verluſt⸗Liſten. 


Königs ⸗Grenadier⸗Regiment (2. Weſtpreuß.) Nr. 7. 


Vorpoſten vor Paris, Feldwache Nr. 9, am 8. Jan. 1871, 


10. Comp. Füſ. Carl Wilh. Conrad II. aus Sſegersd N 
Kr. Bunzlau, ſ. v. Granatſpl. i. d. lleinen l. Finger. al 
Verſallles. a 


2. Niederſchleſiſches Infanterie⸗Regiment Nr. 47. 


Im Orangeriegebäude, Replis der en Nr. 4 bei St. Cloud, - 


am 6. Jan. 1871, 

1. Comp. Musk. Wilh. Krebs aus Petersdorf, Kr. Hirſch⸗ 
berg, J. v. ont. a. d. r Lendengegend d. Granatſpl. Laz. 
Verſailles. Tamb. Theod. Haacke aus Liebau, Kr. Landes hut, 
l. v. Streifſch. am Halſe d. Granatſpl. B. d. Comp. verbl. 

Schleſiſches Feld⸗Atilleie⸗ Regiment Nr. 5. 
Bombardement von Peronne am 2. Januar 1871. 

1. ſchwere Reſ.⸗Batt. Unteroff. Aug. Friebe aus Kl⸗Wandriß, 
Kr. Jauer, |. v. Granatſpl. am l. Fuß. Kan. Herm. Neu: 
mann aus Jauer, ſ. v. Granatſpl. am l. Fuß. Kan. Franz 
Tillmann aus Hermannsdotf, Kr. Jauer, l. v. Granatſpl. a. 
d, r. Hand u. Unterſchenkel. Bei der Batterie. 

e I RUE 

In voriger Nr. d. B. find aus Verſehen als tod angezeigt 
worden: Pr.⸗Lt. Vinning, Lt. v. Dresky, Lt. Härterl vom 49. 
15 dieſelben ſind nur verwundet, welches wir hiermit be⸗ 
richtigen. 


Vermiſchte Nachrichten. i 

Dambenots, den 20. Januar 1871. 
eldpoſtbrief. i 
Seit meinem letzten Briefe von Feches datſrt, habe ich meh: 
rere ſchwere Tage zu überſtehen gehabt, der ſchwerſte war der 
18. d. M, wo die 3. und 4. Comp. des Bataillons Hirſchberg, 
von Nachmittags ½2 Uhr an bis Abends 7 Uhr, in anhal⸗ 
tendem Gefecht ſtand. — Gott hat mir geholfen, daß ich un⸗ 
verwundet blieb, von unſerer 4. Comp. jedoch, find 4 Menſchen 
todt und 10 verwundet, wie unten folgt. — Als wir von Feches 
abgerufen wurden, kamen wir nach Beaucourt in Quartier, wo 
die 3. und 4. Comp. bis zum 17, ſtand, während die 1. und 
2. ſchon am 14. nach La Croſx abrückte. Sonntag und Mon: 
tag, den 15. und 16., fanden hinter Montbeliard bis Hericourt 
Gefechte ſtatt, zwiſchen dem Corps des General Werder und 
den von dem General Bourbadi geſammelten franzöſiſchen 


Triuppen, die zum Entſatz von Belfort heranrückten. An beiden 
Tagen war eine furchtbare Kanonade, die man in Beaucourt, 
welches nur eine Meile von Montbeliard entfernt liegt, fo dent: 
lich hörte und ſah, daß man ſogar das Aufblißen der Kanonen⸗ 
ſchüſſe bemerkte. Die Erde erſchütterte unter dieſem furchtbaren 
Geſchützdonner. Dienſtag früh, am 17., erhielten die 3. und 
4, Comp. Befehl, nach Etupes zu rücken, der Abmarſch fand 

um 4% Ubr früh ſtalt. Dienſtag gegen Mittag wiederholte 
ſich die Kanonade bei Montbeliard für eine Stunde, ſchwieg 
aber dann. Dienſtag Nachmittag 2 Uhr rückten beide Com⸗ 
pagnien nach Etincourt, wo ein Vorpoſtengefecht ſtattfand, kamen 
aber gegen Abend nach Etupes zurück Von Beaucourt aus, 
waren beide Compagnien am 14, 15. und 16. ebenfalls bei 
Vorpoſtengefechten engagirt. Am 18. Mittags kam Befehl, 
daß die 3. und 4 Comp. von Etupes aus, mit einer bairiſchen 
Batterie nach Audincourt marſchiren, daſſelbe vom Feinde ſäu⸗ 
bern, darauf Vallentygny angreifen, den Feind ebenfalls heraus⸗ 


werfen, und zuletzt Bondeval, den Hauptjig der Mobilgarben 


ſtürmen ſolle. Dieſen Auftrag führten die Compagnien mit 
Gottes Hülfe glücklich durch, Audincourt und Valenlygny wur: 
den genommen, in Valeniygny blieb die 3. Comp. als Be⸗ 
ſatzung zurück Der Hirſchberger Compagnie wurde der Befehl 
gegeben, gegen Abend Bondeval zu nehmen. Nachdem bie 

bafriſche Artillerie mit Granatſchüſſen etwas vorgearbeitet hatte, 
nahm die 4. Comp. Pondeval, machte daſelbſt 18 Gefangene 
und erbeutete eine Menge Chaſſepotgewehre, Gepäckſtücke, Pa⸗ 
tronen u. ſ. w. Die Franzoſen waren in ſolcher Haſt geflohen, 
daß ſich meine Wehrleute an dle von denſelben in großer Eile 
verlaflenen gedeckten Tiſche ſetzen konnten. Eine 1 7 Tor: 
niſter wurden vorgefunden, auf deren jedem ein feines Weizen⸗ 
brod aufgeſchnallt war, eine rechte Erqulckung für meine Leute. 


Wein wurde ebenfalls im Ueberfluß vorgefunden. Weitere bis 


ſpät in die Nacht fortgeſetzte Unterſuchurgen in den Hänſern, 
ergaben noch mancherlel Beute an Gewehren, Munition u. ſ. 
w. Eine unruhige Nacht blieb es j doch, da wir in nächſter 
Nähe des Feindes, fortwährend gefechtsbereit ſein mußten. — 
Am 19. früh beerdigten wir zwei Todte in Bondeval, die ans 
dern belden wurden in Audincourt begraben. Von den 10 
Verwundeten find 2 leicht Verwundete bei der Compagnie ver⸗ 
blieben, 8 zum Theil ſchwer Verwundete nach dem Lazareth 
gebracht worden. In Bondeval kam uns der Befehl, daß wir 
in die alten Quartiere zurückkehren ſollten, wir marſchirten da⸗ 
her Nachmittags 2 Uhr nach Etupes zurück. — Heut Mittag 
find wir von Stupes nach Dambenais marſchirt, uns nunmehr 
ben Belagerungscorps von Belfort zugetheilt. Wahrſcheinlich 
gehen wir nun in den nächſten Tagen näher an Belfort, da 
das ganze Batalllon hier wieder zuſammengekommen iſt. 
Dieſe letzte Woche von Donnerſtag den 11, bis geſtern zum 
19., war eine erelgnißreiche und für den ganzen Krieg ſehr 
bedeutungsvolle. Der Sieg der preußiſchen Waffen hier vor 
Belfort und das dadurch ermöglichte Zurückdrängen der Fran⸗ 
zoſen unter General Bourbadt, wird in feiner ganzen Bedeu: 
tung erſt ſpäter gewürdigt werden. Wer hier in nächſter Nähe 
dieſe Kriegs⸗Epiſode mit durchgemacht hat, welß am beſten zu 
würdigen, wie vleles Unhell von unſerm deutſchen Vaterlande 
durch dieſen Sieg unſerer Waffen abgewendet iſt. 


Namentliche Liſte 
der bei der 4 Compagnie 47, Landwehr⸗Batalllons am 18. Januar 
im Gefecht gebliebenen Todten und Verwundeten. 
1. Geft Eduard Groer aus Hirſchberg, todt, bei Bondevall. 
Wehem. Julius Bräuer a. Schreiberhau, t., b. Wallentinom. 
„Wehrm. Ernſt Leder II. a. Kunnersdorf, t., b. Wallentinow. 
Wehrm. Alou s Heyer II. a. Schreiberhau, t, b. Wallentinow. 
„Wehrm. Wilhelm Schroth a. Hüſchberg, |. v. b. Bondevall. 
„ Gefk. Ernſt Künſchel a. Boberröhrsdorf, ſ. v., b. Wallentinow. 
Wehrm Heinrich Thurm g. Hirſchberg, l. v., b. Bondevall. 
Wehrm Eruſt Fiſcher a. Kunnersdorf, |, v., b. Audincourt. 


Df 
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9. Wehrm. Auguſt Weiſt a. Schreiberhau, l. v., b. Wallentinow 
10. Wehrm. Gottlieb Wulſcht a. Krummöls, Verwund. unbek 
b. Wallentinow, 4 
11. Sfr. Gottlieb Simon a. Hirſchberg I. „b. Wallentinon, 
bei der Compagnte verblieben. : 1 
12 Wehrm. He nrich Will a. Heriſchdorf, Arm verrenkt d. Sturz 
b. Bondevall. 3 


1 
N 


des 1. Garb--Negiments den bekannten Pariſer Einzugsmarſch 


In 


hört habe und derſelbe namentlich nicht zu den qu. 8 
hat erkannt, daß die Ehe zu trennen ſet und der Verklagte bel 
urtheilt werde, der Klägerin ein Viertel feines Virmögens ol 
Eheſcheidungsſtrafe, ſowie 20 Thlr. monatlicher Alimente 1 
zahlen. Es wurde ausgeführt, daß, wenn auch der Wucher al 
ſolcher nicht ſtrafbar, er dennoch vom moraliſchen Geſichts 
punkte eben fo verwerflich wie vorher fei, und daß er ( 
Wucher) daher nach dem Gefühle eines Jeden zu den ſchinih 
lichen Gewerben zu rechnen wäre, von denen im 8. 707 g 


BEN 


der Ueberzeugung, daß Herr Dr. Hirſch 
Artikels, ſich ſehr wohl in dem Glauben an die Richtigkeit des: 
ſelben befunden haben konnte. Dieſer gute Glauben würde 
ihm indeſſen dem alten Strafgeſetzbuch gegenüber wenig gehol⸗ 


= . 


ar 1 


. 


ſelben ergaben keine Veruntreuungen, dagegen führten ſi⸗ zu 
„der Verfaſſer des 


fen haben; anders lag die Sache aber gegenüber dem nord: 
deutſchen Strafgeſetzbuche, das im §. 187 nur Denj nigen mit 
Strafe bedroht, „welcher wider beſſeres Wiſſen in Beziehung 
auf einen Andern eine unwahre Thatſache behauptet“. Der 
Vertheldiger, Rechtsanwalt Lehwald, glaubt denn auch, daß 
er auf alle ferneren Bewelsanträge verzichten könne, da der 


Angeklagte Dr. Hürſch ſchon nach den bisherigen Ergebniſſen 


der Beweisaufnahme freigeſprochen werden müſſe, weil er „wis 
der beſſeres We ſſen“ keine unwahre Thatſache behauptet habe. 
Der Staatsanwalt dehnte indeſſen die Anklage auf die wegen 
Beleidigung der Mitglieder des Kaſſenvorſtandes (§. 186) aus, 
und beantragte gegen Dr, Hirſch 4 Wochen Gefängniß, gegen 
Steinitz eine Geldbuße. Der Gerichtshof erkannte indeſſen 
auf Freiſprechung beider Angeklagten, indem er annahm, 
daß weder die Behauptung einer falſchen Thatſache „wider 
beſſeres Wiſſen“, noch „die Abſicht der Beleidigung“ vorliege. 

— Zu der Geheimgeſchichte vor dem Krieg und über 
die Gründe, die bei dem Ausbruch mitgewirkt haben, wird 
(chrelbt man der „Köln. Ztg.“ aus Berlin) von unterrichteter 
Seite Folgendes erzählt: Als die Nachricht von dem Verzicht 
des Prinzen von Hohenzollern auf die ſpaniſche Thron⸗Candida⸗ 
tur am 12. Jult nach Paris gelangte, war der Herzog von 
Grammont an der Börſe ſtark & la baisse engagirt. Die Betz 
legung der Sache, für welche es nach ſeinem eigenen ſpäteren 


Geſtändniß zwanzig Mittel gab, hätte dem franzöſiſchen Miniſter 


des Auswärtigen einen ſchweren finanziellen Verlust bereitei. 
Man verſichert das auch von noch höher ſtehenden Perſonen 
in der Umgebung des Kaiſers, doch mag das auf ſich beruhen. 
Von dem Herzog von Grammont, der früher Legitimiſt, dann 
Orleaniſt, dann Fuſioniſt geweſen war und in der letzteren 
Ggenſchaft auch dem Leſchenbegängniß der Gemahlin Louis 
Philips beigewohnt hatte, ſteht feſt, daß er tief verſchuldet war 


und in den Dienſt des Kaiſerreiches zu treten durch feine Geld» 


verlegenheiten gezwungen wurde. Daß das ſogenannte Dit: 
Altertum der ehrlichen Leute dieſen⸗ Mann unter den bekannten 
ſrledensgefährlichen Umſtänden in feine Reihe aufnehmen konnte, 
wird zur Charakteriſtik jener Menſchen für alle Zeit genügen. 
f — Herr Nardar hat ſich ſtets durch ſehr ſchwunghafte Re: 
Hame für ſelne Ballons ausgezeichnet und er bewährt dieſe 
Zähigkeit auch jest, wo es gilt die Pariſer Volksbewaffnung 
heraüszuſtreichen So groß bleibt indeſſen feine Natvetät, daß 


e zugleich die bewaffneten Socialiſten der Vorſtädte als die 
böchſte Gefahr für Paris bezeichnet; | 


b hätte Herr Jules Favre 
mit dem Grafen Bismarck irgend etwas zu Stande gebracht, 
en es auch fein mochte, fo hätte dieſe „populace“ die innere 
tabt überfallen und es wären ſchreckliche Dinge geſchehen! Und 
unter dieſem Banne ſtehende proviſoriſche Regierung ſtellt 
10 doch Europa gegenüber fo an, als wäre fie in der Lage, 
"send eine ernſthafte Verhandlung zu führen! 
6 ae Benutzung der Tannennadeln) iſt eine neue und merk⸗ 
6 rdige Verwendung eines bis jetzt für werthlos gehaltenen 
ſchengniſes. Es giebt in Schleſien zwei Etabliſſements, die 
1 hiermit beſchäftigen; in dem einen werden die Tannenna⸗ 
ein in Pflanzenwolle oder Watte verwandelt, in dem andern 


wird das Waſſer, welches zur Verfertigung dieſer Wolle ge⸗ 


dient hat, als Heilmittel für Kranke ebraucht. Man hat bei 
15 letzten Ausſtellungen in Paris 1119 Havre zwei Schrank⸗ 

cher voll dieſer Erzeugniſſe geſehen, welche verſchiedene Mu⸗ 
er in Jorm von Wolle zum Ausſtopfen der Matratzen, ſowie 
andere Arlikel als Erſatz für Pferdehaare bei den Möbeln ent⸗ 


— 


den Beweis für bie Richtigkeit des Artltels angeboten, in Folge 
diſſen umfaſſende Recherchen angeſtrengt werden mußten. Die: 


Chronik des Tages. 
Verliehen wurde dem Sanitäterath Dr, Methner zu 
Breslau der Charakter als Geheimer Sanitätsrath. 


Concurs-⸗Eröffa nungen. 

Ueber das Vermögen des Lederhändlers Theodor Broſe zu 
Paſewalk, Verw. Kaufm. C. Becker daſ., T. 30. Januar; des 
Porzellanhändlers Chriſtian Meurer zu Haltern, T. 31. Januar, 
Verw. Secretalr Böhm; des Walkenmeiſters Julius Greiſchel 
zu Schildamühle (Kreisger. Spremberg), Verw. Agent Johann 
Schneider zu Spremberg, T. 31. Januar; des Ciollingenſeurs 
und Fabrikanten H Büſſing in Braunſchweig (herzogl. Kreis⸗ 
ger). T. 9. Februar, des Gaſtwirths Johann Gerhard Bartels 
zu Oldenburg (großherzogl. Obergericht), T. 11. März; des 
Kaufm. Peter Ringer in Elberfeld, Ausbruch des Falliſſements 
18. Januar, Agent deſſelben Gewerbegerichts⸗Secretair Saur 
das.; des Bäckers und Müllers Johann Peter Huſſchmidt zu 
Kottermühle, Gemeinde Höhſcheid, Handelsger Elberfeld, Aus⸗ 
bruch des Falliſſements 16. Januar Agent deſſelben Rechtskon⸗ 


ſulent Jakob Hoffmann in Solingen; des Kaufm. u. Apothekers 


Theodor Koch zu Baldenburg, dend Schlochau, Verw. Ci 
vil⸗Supernumerar Schulz in Baldenburg, T. 2. Februar. 


Ueber den Nachlaß des am 20. Oktober 1870 in Ars ſ. M. 
verſtorbenen Lieutenants im 4. Magdeburgiſchen Infanterke⸗ 


Regiment Nr 67, Charles v. Lavière, zuletzt in Halberſtadt in 
Garniſon, Verw. Hauptagent Siegmund Susmann das., T. 
27. Januar; des zu Nordhauſen verſtorbenen Sattlermeiſters 
Georg Peix, Verw. Kaufm. Carl Gipſer daſ., 


Verlooſungen im Febraar. 


1. Oeſterr. 500 fl L. v. 1860. Naſſauſche 25 fl. L. Braun⸗ 


ſchweiger 20 rtl. L. Graf St. Genols 40 fl. L Stadt Augsburg 
7 Graf Pappenheim 7 fl.⸗ L. Finnländiſche 10 rtl. L. 


fl. L. 
Stadt Lüttich 100 fres⸗L. 30% v. 1868. Stadt Roubaix⸗ und 


Tourcoing⸗L. v. 1860. Stadt Antwerpen 100 fres. L. v. 1867. 
Stadt Florenz 250 fres.⸗L. v. 1868. Belgiſche 30% Kommun.- 
L. 100 fres. v. 1868. 15. Ungariſche Looſe. Darmſtädter 
25 fl-L. Canton Freiburg 15 fre3.:2. Stadt Brüſſel 100 fres.⸗ 
L v. 1867. 28 Badiſche 35 fl. L. 
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Verſpielt. 
Criminalgeſchichte von Fr. Friedrich. 


Fortſetzung. ö : 22 
„Keine. Er glaubt feft an die Treue und Aufrichtigkeit 
ſeines Freundes. Thenau's Frau hat Helm indeß ſofort 
durchſchaut, — ſie ahnt, daß er den Major ermordet hat.“ 
„Hat ſie mit Ihnen darüber geſprochen?“ f 
„Nein. Der Gedanke, daß es der Freund ihres Man⸗ 


T. 2. Februar. 


nes, ihr Gaſt ſei, hat ſie zurückgehalten. Sie wird für ih⸗ 


ren Verdacht auch keine beweiſenden Gründe haben. Nur 


durch einen Blick hat fie dies mir verrathen! — Werden Sie 
mir nun die Vollmacht zu Helm's Verhaftung gusſtellen?“ 
d muß ge}, Die Schaf geen in And zn Jungen, 


geworfen habe. 


her beſetzen laſſen. 


Ploto, glauben Sie, daß Thenau's Diener und Köchin, daß 


Stöger mit dem Verbrechen in Verbindung ſtehen?“ 


„Nein. Helm hat die Spur auf ſie hingelenkt. Er hat 
des Dieners Tuch und das Stück aus der Schürze der 
Köchin ſich verſchafft und das Geld hineingewickelt.“ 


„Weshalb haben Sie Helm's Zimmer nicht durchſucht, 
da Sie von Anfang an auf ihn Verdacht hatten?“ 

„Glauben Sie, daß ich dort irgend eine Spur gefunden 
haben würde? Er iſt zu klug dazu. Er iſt ein Menſch, 


der ein Verbrechen mit ruhigem, kaltem Blut auszuführen 


im Stande iſt, — er hat Alles genau überlegt und be⸗ 


rechnet.“ 


„Weshalb waren Sie ſtets ſo freundlich gegen ihn?“ 

„Helm haßt mich. Er ahnt, daß ich Verdacht auf ihn 
Ich wollte ihn täuſchen, wollte ihn durch 
meine Freundlichkeit ſicher machen, es iſt mir indeß nur ſehr 


wenig gelungen. Ich glaube, er hat mich ziemlich ebenſo 


gut durchſchaut, wie ich ihn.“ 
„Und wann gedenken Sie ihn zu verhaften?“ 
„Heute noch, obald als möglich. Er weiß, daß ſich das 
Gewitter über feinem Haupte immer mehr zuſammengezo⸗ 
en hat, er wird ihm auszuweichen ſuchen. Es wäre mir 
ſehr unangenehm, wenn er uns entwiſchte!“ . 
„Das darf er nicht. Ich werde Ihnen den Verhaftungs⸗ 
befehl ausſtellen, — ſeien Sie indeß vorſichtig, Kommiſ⸗ 
ſär. Ein Menſch, der vor ſolchem Verbrechen nicht zurück⸗ 


gebebt iſt, wird das Aeußerſte wagen!“ 


Ploto lächelte. 

„Ich habe mich vorgeſehen.“ — Er zeigte Kugler einen 
kurzen Todſchläger, welchen er in der Bruſttaſche ſeines 
Rockes verborgen hielt. „Ich werde verſchiedene Diener im 
Garten ſich aufſtellen und die Ausgänge des Hauſes vor⸗ 
Er weiß, daß er ſein Leben verwirkt 
hat, daß er verloren iſt, wenn er entdeckt wird, da würde 
es ihm noch eine ganz beſondere Freude ſein, wenn er mich 
zuvor noch in die Ewigkeit ſchicken könnte! Es ſoll ihm 
nicht gelingen. Ich will mir das eigene Vergnügen, ihn 


der Gerechtigkeit zu überliefern, nicht verkümmern laſſen!“ 


„Ploto, Sie haſſen ihn!“ warf Kugler ein. 
„Kann ich einen Verbrecher lieben?“ erwiderte der Kommiſſär 
ausweichend und lächelnd. „Mein Kopf müßte heute weni⸗ 


ger ſchmerzen, wenn ich Mitleid mit ihm fühlen ſollte.“ 


Der Richter ſetzte ſich an ſeinen Arbeitstiſch und fertigte 


den Verhaftungsbefehl aus. 


„Soll ich Sie unterſtützen?“ fragte Kugler, als er dem 
Kommiſſär den Befehl überreichte. 
„Ich danke Ihnen! Gönnen Sie mir die Genugthuung, 
ihn allein zu verhaften. In einer Stunde hoffe ich, Ihnen 


den Mörder des Majors zu überbringen, — ſicher ge⸗ 
feſſelt!“ 


In freudiger Aufregung eilte er fort. Kaum zehn Mi⸗ 


nuten ſpäter begaben ſich mehrere Polizeidiener einzeln vor 


das Thor nach Thenau's Garten. Es konnte nach dem 
Vorgange der Nacht wenig auffallen. Zwei derſelben hiel⸗ 


ten ſich in unmittelbarer Nähe des Hauſes. Die Ausgänge 
des Gartens und Hauſes wurden beſetzt, ohne daß dies 
ſofort bemerkbar wurde, da die Beamten ſich möglichſt ver⸗ 
ſteckt hielten. Sämmtliche Polizeidiener hatten von dem 
Kommiſſär eine genaue Inſtruktibn erhalten. Sie durften 
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nicht geftatten, daß Helm das Haus oder den Garten . 
ließ. Selbſt auf den Bahnhof war ein Beamter geſchich 
Allein ſchritt Ploto Thenau's Haufe zu. Um den Su) 
trug er eine leichte, ſchwarze Binde. Er raffte all fein 
Kräfte zuſammen, um möglichſt ruhig zu fein, allein ji 
Herz ſchlug aufgeregt ſchnell. Als er an Nordens Beſitzug 
vorüberſchritt, warf er einen flüchtigen Blick durch das Gil 
er in den Garten. Vor dem Hauſe erblickte er Nord 
Er war allein. Wo war Olga? Er hätte zu dem Fahl 
kanten, feinem Freunde, eilen und ihm wenige Worte ins Oh 
flüſtern mögen, — er durfte es nicht, denn jede Minute un 
für ihn von Bedeutung. 3 5 
Aeußerlich vollkommen ruhig, durch keine Miene ver 
thend, was in ihm vorging, betrat er Thenau's Haus. Ai 
Polizeidienern gab er einen Wink, ihm zu folgen. Er ii 
Thenau und Emmy in dem Gartenſaal. 3; 
„Ach, da find Sie ja, Ploto!“ rief Thenau, ihm ent 
genkommend. „Wir haben ſoeben von Ihnen geſprocheg, 
Auch Emmy kam ihm entgegen und drückte ihm theilg 
mend die Hand. 1 
„Ihre Verletzung ſcheint gottlob nicht gefährlich zu feit 
fuhr Thenau fort. „Setzen Sie ſich, beſter Freund.“ 
„Mein Beſuch gilt nicht Ihnen,“ erwiderte Ploto. „ 
iſt der Herr v. Helm?“ ; 
51 Garten. Er promenirt mit Fräulein Norden, 
Olga.“ s 
„Mit Fräulein Norden?“ erwiderte Ploto. Dieſe Woh 
entſchlüpften ihm gegen ſeinen Willen. 5 
„Gewiß, — ich werde ihn rufen laſſen.“ a 
„Halt!“ rief Ploto, die Hand auf Theneu's Arm legell 
Er ſah, wie Emmy erbleichte, — wie ihr Auge ſtarr ft 
gend auf ihn gerichtet war. Sie ſchien den Zweck fell 
Anweſenheit bereits errathen zu haben. „Mich führt el 
Veranlaſſung zu Ihnen, welche Sie ſelbſt auf das fiel 
erſchüttern wird, — ich kann fie Ihnen indeß nicht erſparel 
„Kommiſſär, was haben Sie?“ unterbrach ihn Then 
fragend. F 
„Es betrifft Ihren Freund!“ 
„Helm, was haben Sie gegen ihn?“ 5 
„Ich komme, um ihn zu verhaften?“ g 
„Helm, — Heim verhaften!“ rief Thenau. Er hielt! 
für einen Scherz, allein das Geſicht des Kommiſſärs 9 
rieth keinen Scherz. „Ich begreife Sie nicht! Weshal 
weshalb? 1 
„Steigt noch keine Ahnung in Ihnen auf? Errathen & 
es nicht?“ 8 u 
Thenau ſann nach. Er ſchüttelte ablehnend mit M 
Kopfe. „Ich habe keine Ahnung davon.“ 7 
„Dann faſſen Sie ſich im Voraus, beſter Freund, = 
ich kann, ich darf es Ihnen nicht erſparen! Sie beit 
in ihm einen Verbrecher in Ihrem Haufe, den Mörder vi 
res Onkels!“ 17 6 
Wie vom Blitz getroffen fuhr Then au zurück. Das Bull 
wich aus feinen Wangen, feine Augen ruhlen ſtarr auf Pb 
to's Geſicht. Einige Augenblicke ſtand er regungslos M 
dann verſuchte er zu lächeln. „Kommiſſär, der Scherz wi 
nicht gut gewählt,“ ſprach er dann. 5 
„Ich ſcherze nicht,“ erwiderte Ploto. s SH 
„Sie ſcherzen nicht?“ widerholte Thenau erſtaunt. 
vermochte die Worte nicht zu ſaſſen. FE 


8 
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5 Heinrich — Heinrich, ich habe das Entſetzliche längſt 
ahnt!“ rief Emmy. . 

Thenau blickte abwechſelnd feine Frau und den Kommiſ⸗ 
ſär fragend an. 8 
„mie ſcherzen nicht?“ wiederholte er noch einmal. „Was 
denn? Was denn?“ 

„Ich habe die Wahrheit geſprochen.“ 

„Die Wahrheit! Helm ein Verbrecher — ein Mörder!“ 
ſchrie Thenau entſetzt auf. 

„Es iſt ſo!“ erwiderte Ploto. 

„Allmächtiger Gott!“ rief Thenau und bedeckte das Ge⸗ 
ſicht mit beiden Händen. Er drohte umzuſinken. Ploto 
und Emmy ſprangen hinzu, um ihn zu halten. 

„Laßt mich! Laßt mich!“ rief er, ſie fortdrängend. „Es 
kann nicht ſein! Es iſt nicht! Nein, nein, ich glaube es 
nicht! Kommiſſär, Sie wollen ihn verderben. Sie haſſen 
ihn, weil Sie eiferſüchtig auf ihn ſind!“ 

„Herr v. Thenau, Sie vergeſſen, daß ich ſo handeln muß, 
wie meine Pflicht als Polizeikommiſſär es verlangt,“ erwi⸗ 
derte Ploto ernſt. „Herr v. Helm hat Ihren Onkel ermor⸗ 
1 0 hat in letzter Nacht einen Mordverſuch auf mich ge⸗ 
macht! Be 

„Auch das noch — auch das noch! Es wird immer luſti⸗ 
ger!“ rief Thenau. 

„Ich werde Ihnen den Beweis geben; bitte, führen Sie 
mich auf Helm's Zimmer!“ 

„So kommen Sie!“ rief Thenau entſchloſſen. Er glaubte 
immer noch an die Unſchuld feines Freundes, er war feſt 
überzeugt, daß ein Irrthum vorliegen müſſe. Mit haſtigen 
Schritten ging er voran, Helms Zimmer zu. Ploto 
folgte ihm. 

„Sehen Sie,“ ſprach der Kommiſſär, als fie dort ange⸗ 
gelangt waren, „dies Papier iſt heute Morgen an der Stelle, 
wo auf mich geſchoſſen iſt, gefunden worden. Es iſt der 
Pfropfen des Schuſſes. Ich glaube zu errathen, woher 
das Papier ſtammt.“ 

Er trat, während Thenau ſchweigend und halb trotzig da⸗ 
fand, an den Schreibtiſch, über welchem eine Anzahl Bücher 
aufe war. Sein Auge leuchtete, als er Goethe's Werke 
erblickte. Mehrere Bände zog er aus der Reihe derſelben 
hervor. Er fand den Band, welcher den „Fauſt“ enthielt. 
Er blätterte darin. 5 
1 „Ah! Ganz richtig gerathen!“ rief er. „Herr von The⸗ 
du, hier in der Scene in der Hexenküche ift ein Blatt her⸗ 
ausgeriſſen — haben Sie das gethan?“ 

Ie Wie ſollte ich dazu kommen, mein eigenes Buch 
zu zerſtören?“ 

„Ihr Freund hat weniger Achtung gegen Goethe beſeſſen. 
a hat deſſen Werke für würdig gehalten, als Pfropfen in 
Blat Piſtole zu dienen. Dies Papier ift dos ausgeriſſene 

1155 ha! Selbſt die Seitenzahl iſt noch büräuf zu er⸗ 


„Zeigen Sie zeigen Sie!“ rief Thenau hoſtig und 
ji 5555 Seine Hand, ſein ganzer Körper zitterte. Er 
„Daß der Kommiſſär die Wahrheit geſprochen hatte. 
eo — allmächtiger Gott!“ rief er aus und ſank 

auf einen Stuhl. 

52 | | 

Der Kommiſſär ſuchte ihn zu beruhigen — er hörte nicht. 
Er feiere Worte gar nicht zu vernehmen, Ploto 


— N 


Er hatte das Geſicht mit den Händen 


e 
8 a ; N 
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wandte fie), der Thür zu. Thenau fprang auf und 
zurück. 


„Ploto, wenn es wahr iſt, wenn wirklich, wirklich — ſcho⸗ 5 


nen Sie ihn!“ rief er. 
Der Kommiſſär zog die Schultern in die Höhe. „Ich 
kann es nicht! Sein Geſchick iſt abgelaufen!“ 
Schwankend trat Thenau in das Zimmer zurück. 
Schnell ſchritt Ploto fort und trat aus dem Hauſe in 
den Garten. Die Polizeidiener folgten ihm in einiger Ent⸗ 
fernung. Der Augenblick, den er ſeit Wochen mit raſtlo⸗ 
ſem Eifer erſtrebt hatte, nahte. b 
In dem Schatten hoher Linden ſchritt Helm an Olga's 
Seite langſam dahin. Er war vergebens bemüht, ſeine Auf⸗ 
regung zu verbergen. Mitten in ſeiner erzwungenen Hei⸗ 
terkeit verfiel er in tiefes, ſtarres Sinnen. 


„Sie ſind heute zerſtreut, Herr v. Helm, woran denken 


Sie!“ fragte Olga, ſein Sinnen unterbrechend. 
Leiſe zuſammenzuckend fuhr Helm empor. 
erwiderte er „Ich muß Sie bald, vielleicht morgen ſchon 
verlaſſen. Finden Sie es da auffallend, wenn ich traurig 

geſtimmt bin?“ 

„Weshalb bleiben Sie nicht, wenn es Ihnen gefällt?“ 
warf Olga ein. 

„Welcher Menſch iſt nicht durch Verhältniſſe gebunden. 
Ich habe mich früher danach geſehnt, ganz frei, ganz unge⸗ 
bunden dazuſtehen, ich habe verſucht, jede Feſſel, welche mei⸗ 
nen freien Willen beengen könnte, abzuſchütteln, — es iſt 
unmöglich! 
deren weniger, Sklaven von den Beziehungen und Pflichten, 
welche die Menſchen, mit denen wir verkehren, uns aufer⸗ 
11 85 Solche Pflichten rufen mich nach der Reſidenz zu⸗ 


rück. 
„Nicht auch das Leben derſelben, die Vergnügungen und 
Zerſtreuungen, welche Sie Ihnen bietet?“ 
„Ich habe ſie hier wahrlich nicht vermißt. Ich kehre ſo⸗ 
gar mit Widerwillen zurück. Ich werde in ihr eine Leere 


empfinden, welche nur durch Eins ausgefüllt werden kann.“ SR 


„Und wodurch?“ - 

„Durch die e an Sie. Fräulein, laſſen Sie 
mich ein Symbol dieſer Erinnerung von hier mit fortneh⸗ 
men, laſſen Sie mich nicht allein mit meinen Wünſchen und 
Hoffnungen von hier fortziehen, geben Sie meinen Gedan⸗ 
ken und meinem Herzen, welche ohnehin hier bleiben, ein 
Recht dazu!“ | 

Er ſtand ſtill und blickte Olga bittend, verlangend an. 

Sie erröthete. Sie verſtand ſeine Worte, ſie beſaß in⸗ 
deß Faſſung genug, um den Sinn, welchen er denſelben 
gegeben hatte, abzulenken. 
„Gut, ich will Ihnen ein Zeichen der Erinnerung 
ſprach ſie, indem ſie ſich niederbeugte und eine Roſe von 
dem Beete am Wege abpflückte. f 

„Iſt dies das einzige Zeichen, welches Sie mir zu geben 
vermögen?“ warf Helm ein, noch ehe er die Blume em⸗ 
pfangen hatte. a 


„Gibt es ein ſchöneres Symbol, als eine Blume? Sie ve 


nehmen den ganzen Duft derfelben mit ſich.“ 


„Ein vergängliches Symbol!“ ſprach Helm mit einem 


faft traurigen Lächeln. „Die Blume welkt in wenigen Stun⸗ 
den, ihre Blätter fallen in wenigen Tagen ab, und ſie ſoll 


„An Sie!“ 


Wir bleiben immer, die Einen mehr, die An 
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dem Herzen genügen, das nach einem ewigen, feſſelnden 
Zeichen verlangt?“ : 


„Auch die Erinnerung ift vergänglich, Herr von Helm,“ 


erwiderte Olga abſichtlich mit leichtem Tone. 


„Die meinige nicht,“ gab Helm, die Hand an's Herz le⸗ 
gend, zur Antwort. „Fräulein, ich beſchwöre Sie —“ 

Er ſtockte, — feine Augen waren ſtarr auf eine Biegung 
des Weges, gerichtet, der Kommiſſär bog um die Ecke. 

„Ah, Ploto!“ rief Olga überraſcht. Sie hatte ihn ſeit 
dem Ballabend nicht geſehen. Das Blut ſtieg ihr in die 
Wangen. In jedem anderen Augenblick wäre ſie eher vor⸗ 
bereitet geweſen, ihm entgegenzutreten, als jetzt. Er kam 
langſam daher. Seine Wangen waren bleich, — ſie ſchie⸗ 
nen eingefallen zu ſein. Dies konnte nicht allein die Folge 
der Verletzung ſein. 

„Du biſt Schuld daran,“ rief es laut in ihr, „Du, weil Du 
fein Herz zurückgeſtoßen haft.” - 5 

Unwillig trat Helm mit dem Fuße auf die Erde. 

„Daß der uns grade in dieſem Augenblick ſtören muß!“ 
rief er halblaut, ärgerlich. 

Ploto näherte fi ihnen. Er grüßte artig. 

„Herr Kommiſſär, Ihre Verwundung ſcheint gottlob nicht 
gefährlich zu ſein,“ rief Helm, „ſonſt würden Sie uns hier 
nicht beſuchen. Sie hätten ſich übrigens ſchonen ſollen. Es 
iſt leichtſinnig von Ihnen, daß Sie das Zimmer verlaſſen 
haben. Haha! Freuen Sie ſich, daß ich nicht Ihr Arzt 
bin, ich würde Ihnen vierzehntägigen Stubenarreſt und Kran⸗ 
kenkoſt zudictirt haben.“ 

„Die Pflicht meiner Stellung fragt nicht nach meinem 


perſönlichen Wohlbefinden,“ erwiderte Ploto ernſt. 


Olga hatte ſichtbar mit ſich gekämpft. Jetzt trat ſie an 
Ploto heran und ſtreckte ihm die Hand entgegen. 

„Herr Kommiſſär,“ ſprach fie, „ich wünſche Ihnen aufrich⸗ 
tig Glück zu der überſtandenen Gefahr. Wir ſind zu lange 
und zu gut befreundet geweſen, als daß ich an Ihrem Ge⸗ 


ſchick nicht Theil nehmen ſollte.“ 


„Ich danke Ihnen, — ich danke Ihnen!“ erwiderte er 
raſch, haſtig, während eine leichte Röthe über ſein Geſicht 
i 


nflog. 

r hielt Olga's Hand in der ſeinigen, er blickte ihr in 
das Auge, fie ſchlug das ihrige nieder. Wie ſchön fie war. 
Jeder 145 von Stolz ſchien aus ihrem Geſichte geſchwun⸗ 
den zu ſein. Ein leiſes Beben ihrer Hand glaubte er zu 
bemerken. Gewaltſam mußte er ſeine Kräfte zuſammenraf⸗ 
fen, um von der Erregung ſeines Herzens nicht überwältigt 


zu werden. 


„Ich danke Ihnen,“ wiederholte er noch einmal, „und bitte 
Sie, das, was ich thun muß, nicht falſch zu beurtheilen.“ 

Ein Blick auf Helm gab ihm ſeine volle Ruhe wieder. 
a ſpöttiſchen Zuge um den Mund ſah dieſer 
auf ihn. 

„Herr v. Helm,“ ſprach er, ſich emporrichtend, „ich habe 
den Befehl, Sie zu verhaften!“ 

Helm ſchreckte zurück. Man ſah, wie ſein Fuß ſich feſt 
auf die Erde ſtemmte, um nicht umzuſinken. Sein Auge 
war ſtarr auf den Kommiſſär gerichtet. Angſt, Haſt, und 
ein dämoniſch verzweiflungsvolles Feuer glänzten daraus. 

„Mich! Mich!“ rief er. 

„Sie!“ erwiderte Ploto feſt. 


CCT 


„Herr v. Helm, wos ift geſchehen?“ ri 
niger erſchreckt. 
Jortſetzung folgt. 


792. Aus dem königl. Hauptquartier zu Verſailles f. 
eine Menge von Berichten über die patriotiſche Hin abe af 
rer Mitbürger eingelaufen, die es ſich angelegen fein lig 
den braven Soldaten auf dem Kriegsſchauplatz eine Weihnalh 
freude zu bereiten. Einzig in feiner Art ſteht aber ein 
der Mildthätigkeit Seitens des Commiſſions⸗Raths Hrn. 
hann Hoff da, der dem Herzen Seiner Majeſtät des Koh 
beſonders wohl gethan hat. Es find nämlich bereit3 Anfın 
Dezember von Hrn. Hoff fünfhundert Thaler nel 
einer Anzahl Medaillen, ſowie 25 ſilberne Taſch 
uhr en, welche eigens hierzu angefertigt, auf dem Ziffer 
das wohlgetroffene Bildniß Seiner Majeſtäth 
gen, an den König nach Vexſailles mit der Bitte Pt: ‚pl 
an beſonders verdienſtvolle Mannſchaften der Allerhöchſten! 
ſtimmung gemäß, zur Vertheilung bringen zu laſſen. M 
reiche patriotiſche Gabe hat nicht verfehlt die gebührende! 
erkennung in allen Kreiſen unſeres engeren oder weiteren ! 
terlandes, wo fie zur öffentlichen Kenntniß gebracht wurde, 
finden. Aus dem Gentral-Hauptquartier zu Arnonvllle lie 
B. von dem Commandeur des 1. Garde⸗Regiments z. F. 


ef Dige nch 


des heitigften Feuers aus dem Gefechte trug, und fo west 
feine Kräfte geſtatteten, für ihn Sorge trug, außer mt 
elſernen Kreuze auch mit einer Uhr von Hin. Hoff auf! 
fehl Seiner Maj ſtät ausgezeichnet und beſchenkt wurde. 2 
von Herrn Hoff während der ganzen Dauer des Kriege 
reits an zahlloſen Liebesgaben an die verſchiedenen Lazat 
verwaltungen geopfert worden iſt, darüber mögen lediglich 
Thatſachen ſprechen. Möchte Jeder feinen Kräften gemäß 
gleicher Weiſe wirken, damit die unſäglichen Leiden des N 
ges von unſerem deutſchen Volk in Waffen minder ſchwer! 
pfunden werden. bi 


669. Das Inſerat: Kriegsverhältuiſſe halber x. % 
heutiger en bitten e DEM D. 
13775. Keine Krankheit vermag der delikaten Rei 
lesciere du Barry zu widerſtehen und beſeitigt ® 
ſelbe ohne Medizin und ohne Koſten alle Mag 
Nerven-, Bruft-, Lungen-, Leber-, Drüfen-, Söll 
haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tubereul 
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, 2 
ſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, 
morrhoiden, Waſſerſucht Fieber, Schwindel, Blulh 
ſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen It 
während der Schwangerfchaft, Diabetes, Melandil 
Abmagerung. Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
72,000 Certificate über Geneſungen, die aller Mehl 
widerſtanden, wovon auf Verlangen Auszüge gM 
eingefandt werden. — Nahrhaſter als Fleiſch, erſſh 
die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern All 
50 Mal ihren Preis in Arzneien. 2 

Euer Wohlgeboren! Gleinach, 14. Juli 1867, 

Ich will Ihre Revalescière, der ich nächſt 9 
in weinen furchtbare: Magen⸗ und Nerventranfi 


7 
fl 


das Leben zu verdanken habe, als Frühſtück noch l 


9 


goren um gefällige Ueberſendung einer Büchſe per 
2 Pfund gegen Poſtnachnahme. 

Mit innigſter Hochachtung Euer Wohlgeboren Dank 
ſchuldiger 

11 Godez, Proviſor an der Pfarre Gleinach 

Poſt Unterbergen bei Klagenfurt. 

NB. In Blochbüchſen von % Pfund 18 Sgr., 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalesciere Chocolatée in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Hirſchberg bei Paul Spehr und Gustav 
ördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


— = een nme 2 
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Entbindungs⸗ Anzeige. . 
861. Unter Gottes gnädigen Schutz und Bei- 
ſtande wurde heute früh 1½ Uhr meine geliebte 
Frau Emilie geb. Schmidt von Zwillingen, 
einem todten und einem geſunden Mädchen, 
glücklich entbunden, welches ich hiermit Freunden 
nd Verwandten ergebenſt anzeige. 

Arnsdorf, den 27. Januar 1871. 

Herrmann Berndt, Brauereibefiger. 


Todes ⸗ Anzeige. 

865. Am 26. d. Abends 10°), Uhr Abends entſchlief fanft 
ach 12 wöchentlichen Krankenlager unſere gute, liebe Tochter, 
Schweſter und Schwägerin 

a Agnes Scholz 

im Alter von 25 Jahren 8 Monaten, welches wir Verwandten 
d Freunden ftatt beſonderer Meldung anzeigen 

Heſchberg, den 26. Januar 1871. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung find t Montag Nachmittag 3 Uhr ſtatt. 


05. Todes Anzeige. 

Alben Verwandten, Freunden und Bekannten die betrübende 
zeige, daß heute früh unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ und 
Roßmutter, die verw. Frau Steinſetzermelſter 2 

Reimann geb. Auguſtin 

Janft an Entkräſtung verſchieden iſt. 

Hleſchberg, den 27. Januar 1871. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Ie benntgen, und bitte daher höflichſt Euer Wohlge⸗ 3 


am Grabe unſers geliebten Vaters, des geweſ. Mällermſtrs. 


Heut Vormiktag 11’), Uhr ſtarb nach kurzem ſchmerz⸗ 
lichen Krankenlager, in Folgen der Entbindung, an Unten 
leibsentzündung, meine gut: brave Frau, Mutter meiner 
beiden Kinder, i 


Maria Rauer, geb. Hahn. 


Dies zeigt ſtatt befonderer Meldung Verwandten und 
F:eunden mit der Bitte um ſt elle Theilnahme tiefbetrübt an 


Hirſchberg, den 26. Januar 1871. 
Robert Rauer. 


Am 17. d. M., Abends 6 ½ Uhr, entſchlief ſanſt nach kur⸗ 
zem Kiankenlager zu einem beſſern Leben unſer guter Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, Karl Gettfried Feige, im 
89. Lebensjahre. Dieſes zeigen wir, ſtatt beſonderer Meldung, 
lieben Freunden und Verwandten hiermit an. 
Tiefhactmannsdorf, den 23. Januar 1871. 


Wilhelm Feige, Freiſtellenbeſitzer, nebſt Familie, 
Worte der Tiebe 
Johann Gottlieb Gruhn 


zu W.⸗Walditz, 


bei der einjährigen Wiederkebr ſeines Todestages am 
28. Januar 1870. 


Ruh' ſanft im kühlen Schooß der Erde, 
Ruh aus nach langen, heißen Kampf und Streit; 
Des Dulders Liden und Beſchweide 
Haſt Du vertauſcht mit Freud' und Seligkeit. 


Der Sieger Ehrenkrone 
Gab Dir Dein Gott zum Lohne; 
Er nahm nach wohlverbradhten Bilgerlauf 
Dich in die Wohnungen des Friedens auf. 


Dir iſt auf's Lieblichſte beſchied en 
Das Loos, darnach Dein Glaube ſich geſehnt; 
Dies giebt uns Troſt, wenngleich hinkeden 
Im bitter'n Trennungsweh das Aug’ noch thränet, 


Uns ſchmerzet zwar Dein Scheiden, 
Doch endet's Deine Leiden, 
Und macht Dich frei von Erdenleld und Laſt, 
Die Du in reichen Maaß getragen haſt. 


So ſchlumm're denn in ſüßen Frieden, 
Bis an den großen Tag des Auferſteh'ns, 
Da Gottes Kindern iſt beichleden 
Ein ſelig, unaufhörlich Wiederſeh'n. 


Dann woll' Gott auch vereinen 
Uns die wir jetzt noch weinen 
Mit Dir, der aus des Höchſten Vaterhand 
Das Heimathland aus Gnaden zuerkannt. 


Die trauernden hinterlaſſenen Kinder: 
€ Adolph Gruhn, 
Anng Gruhn, 
Pauline Gruha, 


Denkmal der Liebe 
auf das ferne Grab 
meines geliebten Mannes, des Reſervlſten 


Heinrich Kahl aus Steinſeiffen, 


55 filter bei der 12. Compagnie 
des Kalſer⸗Franz⸗ ‚Garbe-Ören Grenadter⸗ Regiments Nr. 2. 


arb den 8 zu, am 15. We 1870, am Typhus 
öllö bei P 
im Alter von 29 Jah ten 


Kam in's Lazareth am 12. Oktober 1 „un v farb 


Ach! viel tauſend Trauerkunde 
Geht in Deutſchland hin und her; 
Auch ich bekam die Schmerzenskunde: 
Dein treuer Gatte iſt nicht mehr! 


Gottes Rathſchluß läßt ſich nicht ergründen, 
Er beſchützte Dich in Oeſterreich und auch 


In Frankreich konnteſt Du den Tod nicht finden 


Aber, ach! der Typhus raffte Dich dahin! 


Ach! in den letzten, herben Trennungsſchmerzen 
Seufzteſt Du der lieben Heimath zu; 

Es kam zu Dir kein treues Gattenherze 
Was Dir drückt die trüben Augen zu! 


Mit Hoffnung ward die kurze Zeit begonnen, 
In tiefe Trauer iſt es nun gebracht. 

Auch unſer Glück, ſo ſchnell war es zerronnen, 
Das wir uns, ach! ſo ſchön gedacht. 


Deine Schweſtern mit mir weinen, klagen 


Um das treue Bruderherz; 
Ach, wir ſteh'n in Gram und Leide 
Und Du genieß'ſt die ſchöne Himmelsfreude. 


Die Liebe ſpricht: 


Zu ſchmerzlich iſt für uns Dein frühes Scheiden, 
Zu bitter, ach! Dein allzufrüher Tod! 


Wir konnten lindern nichts von Deinen Leiden, 


Nicht tröſten Dich in Deiner Todesnoth! 


Kann, treuer Gatte, ich Dich nicht mehr ſchauen, 
Doch Deine Grüße, ſie verhallen nicht. 
Kindlich will ich auf Gottes weiſen Rath vertrauen, 


I 


Wie ja Dein Brief jo tröſtend zu mir ſpricht ö 


All, überall ift Gottes Erde; g 
ss ſchläft ſich auch in der Ferne gut. j 

Wir denken Dein, bis einſt nach Arbeit u. Beſchwerde 
Auch unſer Leib in kühlem Sande ruht! 


O! Deiner will ich, lieber Gatte, nicht vergeſſen 


So lange bis ich ſelbſt im Tod erblaſſe, 
In meiner Treue will ich für Dich weinen 
Bis ich, Geliebter! wieder bei Dir bin. 


O! fo ſchlumm're ſanft im Frieden; 

Hat der Tod uns auch ſo früh geſchieden, 
Ein hoffend Wiederſehen! 
Und Jeſus ſprach: Es wird geſchehen! 


Die tieftrauernde Wittwe: 


Theresia Hahl nebſt Geſchwiſtern. 


FETTE 


Zweite Beilage ar 1871. 


unfermäpielgeliebten Sohne, Gatten, Bruder und Schwager, 
dem Bauerguts Beſitzer 


Paarl Friedrich August Langer 
zu Nieder ⸗Märzdorf, 


zu feinem 
am 28. Januar 1871 ſtattfindenden 
28. Geburtstage. 
Derſelbe, Soldat beim Königs⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 7, wurde, Ad) : 
nachdem er fünf Schlachten glücklich durchgekämpft, erſt vor Paris beim Patroullliren von zwei feindlichen Kugeln 
\ getroffen, in Folge deſſen er am 7. Dezember im Lazareth zu Verſailles ſtarb. 


Gewidmet von ſeinen tiefrauernden Freunden: 

Renate Tanger, geb. Hänſch, als Mutter, 
Auguſte Pauline Tanger, geb. Stenzel, als Gattin, 
Erneſtine Ruttig, geb. Langer, als Schweſter. 
777. 


Nun, lieber Sohn, in Frankreichs Erde 
Haſt Du den Lebenslauf vollbracht; 
Jetzt biſt Du frei von viel Beſchwerde, 
Die uns der böſe Krieg gebracht. 
Wie Mancher wird von unſern Leut’ 
Ein Raub des Tod's, der Würmer Beut'! 


Dir ahnte wohl die Todesſtunde, 
Daß Du fo bitter von uns ging'ſt, 
Und zweier Kugeln ſchwere Wunde, 
Die vor Paris Du erſt empfingit, 
Die brachten Dir das ſchrecklich' Weh, 
Daß Du mußt'ſt ſagen der Welt Ade. 


Ach, theurer Mann, Dich zu verlaſſen, 
Das war für mich der größte Schreck. 
Drei Wochen Dich blos zu umfaſſen 
Und ſchon biſt Du, Gefährte, weg. 
Es ſtrafe des Gerechten Huld 
All', die an dieſem Kriege ſchuld. 


Des Königs Wort, das that Dich rufen 
Hinaus aus Deinem Bauergut; 
Doch, als Du dacht 'ſt an Thronesſtufen 
Belamft Du wieder friſchen Muth. 
Es galt für's liebe Vaterland, 
Sehr kurz war unſer Cheſtand. 


Wie ſchwer für's Mutterherz, verlaſſen 
Vom Mann' und Sohne ſich zu ſeh'n! 
Auch ich kann nicht den Mann umfaſſen, 
Mit ihm vereint durch's Leben geh'n. 

So leidet auch der Schweſter Herz 
Um ihren einz'gen Bruder Schmerz. 


Wie that ſich nicht der Vater freuen 
Als Du aus Oeſtreich kamſt zurück: 

Der Tod nahm ihn in ſeine Reihen 
Schnell — und zerſtörte unſer Glück, 
Und nun iſt unſer Kummer groß, 

Auch Dich riß Gott noch von uns los. 


Die Großmutter weint bitt're Thränen 
Um ihren lieben Enkelſohn; 
Sie thut ſich ſelbſt nach Ruhe ſehnen 
Und hoffet, dann vor Gottes Thron 
Zu erben aus der Vaterhand 
Die Kron' für ihren Pilgerſtand. 


Doch wollen wir auf Gott vertrauen, 
Denn was er thut iſt wohlgethan, 
Uud ſtets auf feine Hilfe bauen; 
Er nimmt ſich ſtets der Seinen an! 
Auf vielen Schmerz, der uns geſcheh'n, 
Hofft man ein freudig’ Wiederſeh'n! 
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Olen Yo Raul. — e 


Schlag e. S., 


Bandweber Schmidt hi 


mann e. 
Löwe e S. gu Auguſt Emil. — D. 24 Frau Diakonus 


a 1 — D. 14. 
e. S,, ſtarb 1 


Wochen Communien, Gebets Gottesdieuſt und 
Buſivermahnung: 
Herr Subdiakonus F 1 nfter. 


1 en US Dr, Beiper. 


Hirſchberg. D. 22. 995 Wiler Friedr. Anſorge, Weber 
in ide mit Auguſte ons Seidel daſelbſt. 
Goldberg. D. 8. Dezbr. Dienſtk Schulz aus Hohendorf 


mit Pauline Scholz. — Tuchmachergeſell Gebauer mit Caroline 


tricker. 
ue a D. 22. Jan. ri Leberecht Elſel, 
Fabrikarbeiter At = Eck Wendrich. 
Geboren. 
Hirſchberg. D. 9. Dezbr Frau Schneider Nelſcher e. S. 
Frau Schneider Strenigli e. 
S., Franz Georg Richard. — D. 28. Frau Zimmermann Krauſe 
e. T., Emma Emilſe Mathilde. — D. 2. Jan. Frau Hutmacher 
Ricke e. S., Eugen mil Gbe hard. — D. 4. Frau Bäckermſtr. 
arl Julius an Oskar. — Frau Tagearb. 
Wecke e. T., Selma Anna Louiſe. — D. 12. Flau Maler 
Bittner e. T., 1 Antonie Marie Bertha Martha. 
Gunnersbor]. 9. Jan. Frau Häusler = e. S., 


Ernſt 88 
Hartau. D. 2. Jau. Frau Ingenieur an e. S, Otto 
Georg — D. 8. Fran Häusler Reimann e. T., Marie race 


Schmiedeberg. D. 1. A ce nn Fabrüibef. 7 
per! e. T. — Fr. Zimmergeſell Fleiß in nahen 8 
D. 5. Frau Schmiedemſir. Zen, blerf. e. 7. Frau 
erſ. e. S. — D. 10. Frau Wagenbauer 
3 Bu: e. S. — D. 13. Frau Gaſthofbeſ. Leder dien 
Frau Tagearb. 2 hierſ. e. T. — 
17. Frau eher loſe hierſ. e. T. — 5. 20. ya 
Maurermeiſt 8 Bruchmann e. S. — Frau 1 9 en⸗ 
ner hierſ. e. S. rau Müllergeſell Gläſer hierſ. e. S. — 
Frau Sommiffienait 9150 Vie e. T. — D. 21. Frau Schub: 
machermeiſter Schmidt h 
Landeshut. D. 12 1 Frau Inwohner Ludwig zu 
Kraufendorf e. S. — D. 14. Frau Schmiedemftr. Knittel hier 
T. D. 15. Frau er Thiemann hier e. S. — Frau 
Herber Rüdiger hier e. S. todigeb. — Frau Inw. Mende zu 
Beast] e. T. — D. 9. F Frau Züchnermſtr. Dorn hier e. 
— Frau Haushälter Finger Sir e. T. — D. 20. Frau 
Sbobmaderniſe Sockel 15 e T. — Frau Bauergutsbeſitzer 
Goebel zu N.⸗Zieder e. T. — D. 21. 199 5 Schuhmacher Mar⸗ 
tini zu Schre 1 57 e. T. — D. 23 Frau Schuhmacher 
Lichteblau hier e. S. todtgeb. — Frau Bauergutsbeſ. Ludwig 
zu O, Leppersdorf e. 2. 
G 1 9 0 D. 27. Novbr. Frau e ee 
Fern Wen M e S., Heinrich Guſtav Martin. — D. 4. Dezember. 
erw. Frau Magiftratsbramte Wehlmann aus Berlin nachgeb. 
T., ae. Louiſe 0 — D. 5. Sean Maurergeſell Holz: 
„Heinr. Aug. Paul. — D. 16. Frau Zeugſchmied 


Schumann e. Carl Wilhelm Immanuel. — D. 25. Frau 
Fleiſchermſtr. Kieler e. T., Anna Bertha Pauline. — D. 30, 


Frau Schuhmachermeiſter Weidner e. S., Adolph Guſtav. — 


D. 6. Januar. Frau Schneider Rösner e. S., Carl Herrmann 
Frau Pferdeknecht Renner aus Wolfsdorf 


riedeberg Dezbr. Frau Hausbeſ. „idee 
ö. — Frau Tſclermſte Höpfner in Röhrsdorf e. S. 


J CC ETTERETE ESG AN: 25 * 
Kirchliche Nachrichten. 5 he ; 
— Hirſchberg, D. 20. Januar. Guſtav Hermann, E 5 
Amtswoche des Herrn Subdiakonus Fin ſter A Ernſt Leder, 3 M. 14 T. — D. 24. 
sse 29 Januar bis 4 Fehruer 1871. lara, T. des Kämmereiarb. Ernſt Dörte, 4 M. — DU 
Am 3. Sonntage nach Epiphanias: Hauptpredigt, Geor des Hauplkaſſen Controleuräl 


Adolf Heinr. Curt, S 
win Beſe, 7 M 19 T — Mar 2 5 Eduard, S. des Po 
Sergeanten Hrn, Kempny, 9 M. 4 T. } 
Grunau. 14. Jan, Anna Bertha, T. = Inw. 61 
Röhricht, LM. 4 T. — PH. 15. Karl Robert, S. des Zim 
manns Karl Hain, 1 J. 2 M. 3 T. — D. 17. Ae 
EL Juliane Härtel, geb. Holzbecher, 71 J. 8 T. —Dl 
Frau Inw. Marie Roſine Leder, geb. Anſorge, 53 J. — G. 
Fg 0 Maimald, geweſ. Hutmacher, 79 J. 2 M. 16 T 
19. Gottlob Ehrenfried Järſchke, Hane lrans fle 700 

2 M. 21 T — D 22 1 1 8 Charlotte, T. des Inw. I 


Klofe, 11 M. 
0 5 21. Jan ine Glogner, Kıl 
T. des Inw. 2 


Carl G | 
Schwarzbach. D. 13. Jan. 9 5 Johanne Fried 
niet 155 Kühn, Ehefr. des Gartenbeſ. Karl Menzel, 57 


Eichberg. D. 20. Jan. Igfr. Anna Friederike, T. 
Fobritauffehers Sotifieh Ktetſchmer, 23 J. 3 M. 
Schmiedeberg. D. 3. Jan. sahen Rarl we Au 
Binner, Steuereinſammler, 42 J 3 4 L — D. 5. Helft 
Ey 5 Ketſchner. Färbergeſell Aube, 31% 
8. Johanne Juliane geb. Hoffmann, Woe. des = 
Er Wilb. Kühn in Hohenwieſe, 58 J. 2 M. ! 
bann an Bien, Haushälter allhier, 63 . 6 in. 10 
Wilh. Aug. Runge, Hausbeſ. u. Bergmann all 
57 J. en 15 T. — D. 16 6 11 ua 8 
lenbeſ. Kretſchmer in Forſt, 1 J 6 M. 20 T — D. 1 K 
1 9 Pauline 1 T. des Hslis. Karl Berger in 90 
7 128 = Johann Gottlieb Ernſt Kira 
Pa telter, 65 J 1 M. 3 T. — Marie api 1 i 
des Königl. raus, Hrn. Brandt hierſ., 5 M. A“ 
D. 18. Johanne Roſine geb. 9 2 1 55 des anne 
Seiffert hierſ., 78 J. 10 M. 8 T. — D. 19. Far en 
Ida, T. des Böttchermſtrs. Hrn. Schmidt hierſ., 64 
— Frau Erneſtine geb. 9 7 Ehefr. des Mangel 
Demuth bierf., 45 RE 9 M. 17 T. — D. 21. Bertha Baull 
Amalie rte 2 5 Gutebef Hrn. Gringmuth bierf 
9 M. 29 T. — ll 1 1 Sohn des Berg 
Aug Rüffer in Mensberg. 6 17 L. 
Landes hut. D. 17. Jan. Emilie Agnes Meng 5 N 
H slr. u. 177 9 10 Aug. Breit zu Vogelsdorf, 2 J. 9 M 11 
Goldberg. D. 6. De Een 8 9 75 Anna, 5 
E Zimmer, 2 D. 9. Anna 
Eliſabeth. T des Tuchfab. Amed. 7 M. — D. 10. 
Bäckermſtr. Louife Paul. Math. Rheiniſch AN Röhr, 
M. 19 e ale Anna, T. 
2 en 155 D. 12. 


27 T. — Auguſte 1. 13 Hathite, T. des 1 
aus Neudorf, 10 M. 1 
90 1 eg Alter 


0 405 9. NE verw. Fu Tue De D 
Bormann geb. A 2 J. 5 M. 1 
Joh. Gottlieb Rice 86 J. 4 M. 13 1 


Einzig bietet das gediegene Buch 
„Dr. Werner's siche- 
| ou 11 Se Mülfe für Nerven- 
5 Sichere Hülfe leidende.“ Hier giebt ein 
2 ſachkundiger Arzt gründlichen, 
für aber Jedem verſtändlichen Auf: 


ſchluß über die Nerven, deren 
Merbvenleidende Leben, Arantheiten und den 
U eraus entſtehenden weiteren 
Su bein, wie Nervenſchwäche, Verdauungs⸗ und Unterleibs⸗ 
; eiden, Blutkrankheiten, Hämorrhoiden, Schwäche ıc. ꝛc. 

5 ‚ot 990 10 1 % 8 Ener a äh Da 

r a für nur 2 Ar n jeder, in Hit er n 

Noſentbal e. eee i 9 


893, Holtei ꝛc. (Ladenpreis 18%, Thlr.), 

für uur 1 Thlr., liefert um a0 Nik 

zu räumen 

Fr. Voigt's e 5 Ka, 
EN 


4 7 Bände Romane cap thells mit Altufr, | 
JE von Alvensleben, Bölte, Breunglas, 


2 ——— —ů— 


N Glas- -Photographien-Kunst- 


iu As to lung 
„Preußiſchen Hof“. 


en v.f 0 101 ae 1955 Uhr ohne Unterbrechung. 
ntritt 5 far. 
Verkauf von Stereoscop⸗Bildern und Apparaten. 


Noch kurze Zeit. um 862. 


HN NN NN 00.000.000 04 


845, Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum 
0 Be Anzeige, daß es mir gelungen iſt, 


ine Abtheilung der Merobaten-, Seil⸗ und 
Luftturner⸗ Geſellſchaft der Familie Palm 

auf zwei Vorſtellungen zu engagiren. 
Erfte g Borftellung findet Sonntag, den 29. 152 Nachmit⸗ 
tags 3 uhr, die zweite Abends 8 Uhr ftat 

1 recht zahlreſchen Beſuch ladet ergebenſt iR 
Pränzel, 
Gaſtwirth in Peters dorf. 


2b Q, den 30. I, ber 5. Er EI 1. 
„General: Verſammlung. 


den pa arg eſellſchaft vom 15. Januar 1867 Dienftag 
8 da 31. Januar Abends 8 Uhr in der Gruner'ſchen 
uerel, Lundt sen. Lungwitz. Gchüttrich. 


Verein Freundschaft. 


But 5 ufer en Dienftag, den 31. d. M. im Vereins⸗Locale. 


5 22 


Der Vorſtand. 


49. | 
Bekanntmachung. 
General- Verſammlung 
des Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter 
Krieger in Friedeberg a. ©. j 
Die Herren Vereins mitglieder werden een § 8 des Statuts 
vom 9. Juni 1869 
Donnerstag den 9 Februar c., eden bs 8 Uhr, 
zur General⸗ Verſammlung 
nach der Teſchner chen Brauerei hierſ. ergebenft eingeladen. 
Tagesordnung 
1. Rechnungslegung und We eee über die Bereins⸗ 
thätigkeit im Jahre 187 
2. Neuwahl des Vorſtandes. 
Friedeberg a. Q., den 26. Januar 1871. 


2 


ve 


er Vor kan 
des Vereins zur Pflege im Felde verw. und erkrankter Krieger 
8. 
= Bekanntmachung! 


Durch das Königl. General⸗Commando 5. Armee⸗ 
Corps zu Poſen iſt uns auf unſeren Antrag eine 


Mitreilleufe LE 


leihweiſe überlaſſen worden. 
Dieſelbe iſt vom 1. Februar er ab im Hotel 
zum Adler hierſelbſt aufgeſtellt und kann daſelbſt 
von Vormittags 9 bis Mittags 12 Uhr und von 
Nachmittags 2 bis Abends 5 Uhr beſichtigt wer⸗ 
den. Das Entröe, welches zu unferer Vereins⸗ 
Kaffe fließt, beträgt 2 ½ Sgr. pro Perſon; grö⸗ 
ßere Geſellſchaften, ſowie Unterrichts- Anftalten, 
welche das Geſchütz in Augenſchein zu nehmen 
beabſichtigen, wollen ſich wegen Vereinbarung eines 
ermäßigten Entröe's mit unſerem Vorſitzenden, 
Hrn. Bürgermeiſter Kotze, in Verbindung ſetzen. 

Friedeberg, a Q., den 25. Januar 1871. 
Der Vorſtand des Vereins zur Pflege 
im Felde verwundeter und ereanee 
Krieger. 


Krieger = Unterftügungs = Verein. 


Collecte Bettauer: 5 05 ⸗Lieut. v. Schweinſchen 2 ril, 
Töpfermſtr. Friebe 1 rtl. 2 far. 6 pf., Partik. Pegenau 3 rtl, 
Glockengießer Bühn 5 ſgr., ildprethölr. Berndt 15 gr., verw. 
Frau Steudner 1 rtl. Rorbm. Vogt 1 rtl, Gen.⸗Arzt Franke N 
2. Gabe 5 rtl., Bernhard Seidel Artl., Wwe. Ketzler 15 ſgr., 
Ger.⸗Dir. v. Gilgenheimb 3 ktl., Fr. Major v. Unruh 4 til., 
Maj. v. Poncet 2 rtl., Rechtsanw. Wentzel 2 rtl., verw. Frau 5 
Kaufm. Möckel 3 rtl.; monatl. Beiträge: Maurermſtt. Timm 
2 rtl., verw. Fe. Steuer⸗Inſp. Timm 1 rtl, Maj Krauſe 2 rtl, 
Fleiſchermſtr. rtelt 1 rtl., Ob.⸗Amtm. Schmi dt 5 til, Aſſeſſor 
Wahl 4 ul, 1 Haugwitz Jan. si März 30 ıtl.. Photograph 
v. Boſch Kim. Trump 2 rtl., Re 3 Aſchenborn 

2 rtl., Mage Urtl., Ritter 1 © 80 e 3 Ar 
Frau v. Poſer J til, Ftäul. bel 1 rt = 


3 2 E 5 ER) 
3 RI ET, . 5 ze 1 85 
TCC e ale \ 


r 


4 tl, Hutmacher Dabers 10 gr., 


Collecte Gebauer: Kauſm Bäniſch 3 rtl, Pror. Ender gen Jahres verbliebenen Reſt von 23 far. 4 pf. in 


3. Gabe 2 rtl., Fräul. Pauline Heyden 2 il, Frl Jachmann 
20 ſgr., Rent. M. J. Sachs 3. Gabe 3 ıtl., Kirchend. Joch⸗ 
mann 1 rtl., Kaufm. P. Hoffmann 1 til, Solo ⸗Spielkränchen 
Poſtdir. Günther 4. Gabe 
2 ril., Fr. Prem.⸗Lieut Günther 2 rtl., Frau Gen Arzt Peter⸗ 
john 1 ftl., Hr. von zur Mühlen 25 rtl., Tiſchlermſtr. E. Lud⸗ 
wig 20 gr., Fleiſchermſtr. Mende 15 ſgr., verw. Fr. Muſikdir. 


Müller 1 ril., Partkul. Strauß sen. 4. Gabe 1 ril.; monatl. 


Beiträge: Seifenfabrikant Scholz Jan. 28 1 rtl. 10 ſgr., 


Pistor prim., Henckel Jan. Febr. März rtl., Kaufm. Theod. 
Lüer 1 xl, Frau v. Burghof 15 fgr., Apotheker Thalheim 2 
til, Rittergutsbeſ. v. Damnitz 2 vil,, Fabrikbeſitzer Linke I rtl. 
Fr. Ob.⸗Lieut. v. Grumbkow I rtl., Kaufm. Gebauer 2 rtl. 

Collecte Großmann: L. monatl. 20 far. 

Collecte Heine: Mad. Schütz 1 rtl. Kaufm. Laube 1 rtl. 

Collecte Reimann: Monatl. Beiträge v. Rathsherrn Hertzog 
2 tl, Lederhändler Forkel 1 rtl., Kaufmann Reimann 1 rtl,, 
ee Wenzel I rtl., Färbermſtr. Fiebig 1 stl., Kaufm. 

öring Urtl., Tiſchlermſtr. Aulich I rIl., Stellmachermſtr. Kind⸗ 
ler 15 ſgr. Reſt der Sammelbüchſe 16 far. 6 pf. 

Collecte Krahn: Fäul. Aug. Rudolph 1 rtl., C. K. hier 
1 rtl., Partik. Scholz 1 rtl. 

Collecte Berger: Bäckermſtr. R. Wehrſig 3 rtl. Schuhma⸗ 
chermſtr. Henſcher 1 rtl., Bauinſp. Gericke 2 rtl., N. N. 2 rtl., 
zuſammen 257 rtl. 18 ſgr. 2 pf. Großmann. 


| 8 
1 R. Schmidt 1 rtl, P. Hentſchel 12 gr. 6 pf., Lis J rtl, 


54 rtl. 15 ſgr. 10 pf. Davon wurden verausgabt für 18 
15 10 en 6 rtl. 18 ſgr.; mithin Kaſſenbeſtand 47 
gr. 10 pf. N 

Ferner find eingegangen von Frl. P. Mende 2 Binden. 
große Compreſſen und Charpie, E. Klette 18 Binden, Fr. C 


Zacher Charpie. en 


— — ea — 4 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 
Berlin, den 21. Januar 187 
Bekanntmachung. 1 
Poſtanweiſungsverkehr mit Großbritannſen und Irland 
Vom 1. Februar 1871 ab iſt der Austauſch von Poſtanpl 
ſungen zwiſchen Deutſchland und dem Bereinigten Könſgſh 


von Großbritannien und Aland zuläſſig. Es können Zahl 
gen bis 70 Thaler oder 122%, Gulden Südd. W. nach all 


Kl 
9 
| 


Vordrucks Thlr. 
U. ſ. w. in Engliſcher Währung anzugeben. | 

Die Aufgabe⸗Poſtanſtalt rechnet den vom Abſender in hl 
fer Welſe notirten Belrag in die Thaler: bezw. Gulden 
rung um — für jetzt nach dem Verhällniß von 1 Pfund E 
ling gleich 6 Thaler 24 Groſchen — und nimmt danach. 
ſich ergebenden Betrag vom Einzahler entgegen. Dieſe I 
anſtalt iſt mithin auch im Stande, dem Einlieferer genau 9. 


zu laſſen. j 
5 1 thunlichſt in Marken zu franklrende, Geſammtgebi 
eträgt: 

bei Einzahlung von Beträgen bis 25 Thaler (43%, 


(434 bis 87 Kl 
bel ehe von Beträgen über 50 bis 70 Thaler 


(bezw. die Bezeichnung der Firma des Empfänger 
genaue Adreſſe deſſelben enthalten. In gleicher | 
der Abſender in dem Coupon durch Angabe des Zunanlt 
und wenigſtens des Anfangsbuchſtab ens eines Wee 
(bezw. der Firma) ſowie durch Angabe der Adreſſe bezech 0 
ſein. Die pünktliche Auszahlung der Poſtanwelſungen IN) 
ſentlich von der genauen Erfüllung dieſer Bedingungen 
hängig, Zu ſonſtſgen ſchriftlichen Mittheilungen darf wi 
die Poſtanweiſung, noch der Coupon benutzt werden, da 
Original⸗Formulare nicht an den Empfänger gelangen. m 
Bei der Abſendung aus Großbritannien und Irland 2 
den, die von dem Poſtanweiſungsamte tn London in ber 1 
lerwährung überwieſenen Beträge in Cöln auf gewöhnliche M 
ländiſche Poſtanweiſungs⸗Formulare übertragen und unten! 
gen demnächſt der gleichen Behandlung, wie Voſtanwahel 
im inneren Verkehr. Die Zuführung an die Empfänger 
det frankitt ſtatt. 3 du 
Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auch auf den 10 
kehr des Elſaß und Deutſch⸗Lothringes mit Großbritannien 
Irland Anwendung. - 1 
General⸗Poſtamt. 
Stephan. 


TEN. ZUTREFFEN, N ac A Ze ea 
r Ba re le 3 2 me 


Bekanntmachung. 
kommende 7. ordentliche Lehrerſtelle an 


685. 

Die zur Erledigung 

unſerer evangeliſchen Stadtſchule ſoll mit 225 Thaler Gehalt 
Geſuche mit Zeug⸗ 


zum |. April c. wieder beſetzt werden. 
Wir erſuchen quallficirte Bewerber, ihre 
niſſen ſchleunigſt und bis ſpäteſtens 5. Februar c. einzureichen, 
Landeshut, den 19. Januar 1871. 
Das evangelifche Schul⸗Collegium. 
834. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Wilhelm Tiſcher gehörige Freihaus Nr. 51 

zu Quirl ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation 

am 14. April 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge: 
richtsgebäude, Zimmer Nr. 6, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 5e, % Morgen der Grundsteuer 
nicht unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäude⸗ 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 20 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufs bedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwelſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau! während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver: 
meldung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 17. April 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtatſons⸗Richter verkündet werden. 

Schmiedeberg, den 21. Januar 1871. 

Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſton. 
e ee Richter. 
ette. 


Auktions⸗ Anzeige. 
3 eig en Sonntag, al’ den 29. d. M., von Nachmittags 
40 br ab, follen im hieſigen Gerichtskreiſcham ein Eisſchrank, 
oe Spiritus, einige Tiſche, Stühle und Bänke, letztere 
mit eiſernem Geſtell, gegen Baarzahlung meiftbietend verkauft 
werden, wozu Käufer hiermit einladen. 

Heriſchdorf, den 25. Januar 1871. 
881 Die Ortsgerichte. 


Auktion. 


end den 4. Februar c. werde ich von Vormittags 
720 Be ab im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, 
berfhiebene Meubles und Hausgeräthe, Kleidungsſtücke, Hut⸗ 
An en Gardinen gegen baare Zahlung verſteigern. 
0 2 Uhr ſoll auf dem ehemaligen Schügenplane eine Halb: 
x und ein braunes Pferd verkauft werden. 
Hirſchberg, den 26. Januar 1871. 
Der gerichtliche Auktions ⸗ 
champel. 
o 7 5 
1 Auktion. 
102 lle Mittwoch, den I. Februar a. or., Nachmittags 
15 0 br, werden wir zufolge gerichtl. Auftrages den Nachlaß 
115 b Inwohners E. Rücker von hier, beſtehend 
in bi ederbetten, Kleidungsſtücken und diverſe Hausgeräthſchaften 
| einigen Gerichtskretſcham gegen gleich baare Bezahlung an den 
85 etenden s au et hierdurch einladet 
Q rts⸗Gericht. 
Wernersderf b. Hermsdorf u. K, den 25. Januar 1871. 


800. 


Kommiſſarius. 


Ne IE 


Gebirgsboten in Löwenberg. 


Dr r 


„% Auktion. 
Montag den 13. Febroar d. An 
10 Uhr, Nachmittags von 2 Uhr 


ab, aus der Hotelbeſitzer 


Menzel' ſchen Konkursſache von Warmbrunn verſchiedene 


Sorten Wein, beſonders Rhein⸗ 
Zahlung im gerichtlichen Auktionslokale, 
verſteigern. 
Hirſchberg, den 26. Januar 1871. 
Der gerichtliche Auktions: Kommiſſarius. 
Msckhampel. j 


6  Holz:VBerfauf. 


Am Freitag, den 10. Februar er., Vormittags von 
9 Uhr au, ſollen im Gafthof zum „goldenen Stern“ hierſelbſt 
aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 11 Stück buchen 
Nutzhölzer, 130 Stück fichten Bauhölzer und 751 Stück desgl. 
Brettklöger, öffentlich meiſtbletend gegen Baarzahlung im Ter⸗ 
min verkauft werden. 

Schmiedeberg, den 26. Januar 1871. 

Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


und Rothweine, gegen baare 
Rathhaus 2 Treppen, 


Zu verpachten. 
Willens, meine Gaſtwirthſchaft anderweit 
zu verpachten, erſuche ich hierauf cautionsfähige 


Reflectanten, ſich bis ſpäteſtens Montag Mittag, 


den 30. Januar, bei mir zu melden. 


817 P. Härtel, 
Beſitzer des Gaſthofes „zur Sonne! 


Pacht ⸗Gefuch. 
831. Es wird eine Bäckerei zu pachten geſucht. Näheres 
beim Bäckermeiſter Heinrich in Aſchſtzau, 
Kreis Bunzlau. 


Mieth ⸗Geſuch. 

aus 3 Perſonen beſtehende Famllie wird ein 
Quartier von mindeſtens 4 heizbaren Piecen, mit Zubehör 
und Gartenbenutzung, in guter Lage, per 1. April geſucht. 

ai mit Preisangabe nimmt die Expeditſon des Boten 

entgegen. 


Pacht⸗ oder Kauf⸗Offerte. 


Die hieſige Brauerei, die einzige am Orte, mit großen Be⸗ 
triebs⸗ und Lagerräumen, gutem Waſſer und einem vollſtän⸗ 
digen Inventarſum verſehen, ſoll wegen Einberufung des gelte 
herigen Pächters zum Krlegsdienſt baldigſt anderweit verpachtet 
reſp. verkauft werden. Auch dürſten die großen, m 
Waſſer verſehenen Räumlichkeiten zur Anlegung einer Fabrik 
unter günſtigen Bedingungen zu erwerben ſein. — Refleckanten 
wollen ſich innerhalb 4 Wochen an den Unterzeichneten wenden. 

Grünberg, den 22. Januar 1871. 

814 Adolph Theile. 


. Verkauf oder Tauſch. 


Ein neugebautes Haus, am ſchönſten Platze in der Stadt 
Löwenberg, iſt zu verkaufen oder auf eine ländliche Beſitzung, 
wobei etwa 20— 30 Scheffel Acker und Wieſe find, mit ſämmi⸗ 
lichem lebenden und todten Inventarſum zu vertauſchen. Näh. 
zu erfahren auf portofreie Anfragen durch die Commiſſion des 

@. Fiebig 


Für eine ftille, 


werde ich Vormittags von 


8 
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mit reichlichem 
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| Ferien‘ und inniaften Dont ER 


Jagen bierm‘t die Unterzeichneten der männlichen und weiblichen Zum Einſetzen künſtl. Bühne (ſch 


799 Meinen herzlichſten und wärmſten Dank der im Haufe des Königl. Markſcheider Herrn $ Su 


eden unten L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenftr. 6 


Postdempfschiflfehrt ’ 
von BEEMOH nach Newyor K und Baltimor 
b. Berlin Mittwoch ebruar nach Baltimore „ 

D. Hanſa Sonnabend A Februar „ Newyork 1 
D. Rhein Sonnabend ebruar „ Newport 
D. Deutſchland Sonnabend 25. Februar „ Newyork 
D. Baltimore Mittwoch 1. Mär ärz Baltimore 


Pafagu®reiie nach Newport: a Cajüte des Thaler, zweite Cajüte 199 Thaler, Zwiſchendeck 88 Thaler Preuß. Souratl 
Haßages⸗ reife nach Baltimore: ö 
Güter⸗ gc bis auf Weiteres: E 3. mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße⸗ 


TEE DENE 


NT 
ST 


Güter⸗ Fracht E 3 mit 15% Primage per 40 Eubiefuß Bremer Maaße. 


„5 


155 2355 Seneral⸗ Agent Leopold Golsesving in Poſen. 


2 


ugend in Meffersdorf für die uns dargebrachte Erinnerungs⸗ 
a on ill im Kriege gebliebenen Bößne Es hat dieſer los), ſowie aut Behandlung aller 3 


We ihrer Liebe unſerm ben ig A wohlgethan. krankheiten empfiehlt ſich 810 


eob e de den a5 Jener die dea dennen, Robert Krause, pr. Zahnkünſtler 
5 Carl Ernf Scholz. wohnh. Ring Nr. 13, 2. Etage, m 


Gemeinde Tiefhartmannsdorf für die Liebes⸗ 


Gabe, welche mir hier vor Paris zugeſandt Zum 29. Januar. 


Die am Abend freudig ſich umfaſſen, 


worden ift. Aug. Geisler, Landw.⸗Kanonier. Sieht die Morgenröthe ſchon erblaflen, 
een re Fe nz Und der Freundſchaft und der Liebe Glück 
Anzeigen vermiſchten Inhal s. Läßt auf Erden keine Spur zurück. 


816. Dem Herrn Joſeph Puſchmann zu Neuſorge, zu l88 22 1 
feinem Geburtstage, den 29. Januar, ein 999 mal donnern⸗ 812. Die ang biſche Beleidigung, die ich dem Bötſchermeſſt 


des, über alle Berge allendes, in alle Thäler wiederhallen: Müller in Wieſenthal zugefügt haben fol, nehme ich zur 
des „debeo ge Ich b ederh 5 er in Wieſenthal zugefügt haben ſoll, neh 80 W. 


—„ͤ— n' 2 


Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt Actien - Gefellfihaft. 
\ Directe Woſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 
vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Sileſta, Mittwoch, 8. Febr. 1871. Cimbria, Mittwoch, 1. März 
Thuringia, Mittwoch, 22. Febrnar. | : 


W Erſte 2 a Crt. rtl. 168; Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100 Zwiſchendeck Pr, Ert, rtl. 88 

acht E 2. — pr. mb. Eubichuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. j 

Briefports von und nad ben en Staaten 8 Sgr. Briefe zu bezeichnen „ser Hamburger Dasıpff rl 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 

ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Trützſck für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und conceſſionlch 


"susdicH 


Norddeutscher Lloyd. \ 


Sojüte 325 Thaler, Zwiſchendeck 25 Thaler Preuß. Courant. ? . 


von Brei ell nach Neworleans und Havana 


D. Hannover Sonnabend 18. Februa 
„aßfege Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, gwiſchenden 55 Thaler Preuß. Courant. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Bremer und deren inkändiſche Agenten, ſowie er 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 5 
Käbere Auskunft ertbeilt und bündige Schlffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung een 


1 A 


e, würde er 
Adreſſen mit 


389 Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch 
bekannt, daß auch bei mir ſtets ein⸗ und zwei⸗ 
ſpännige Fuhren, es ſei zu Schlitten oder 
zu Wagen, zu haben ſind. 

Jacklitſch's Nachfolger, M. Vorte, 
Ring Nr. 11. 


1 Anzeige. 

Meine Nieverlaffung als praktiſcher Arzt 
am hieſigen Orte zeige ich hierdurch ergebenſt an. 
Seichau, Kr. Jauer, den 16. Januar 1871. 
Wagner. 


Heinr. Lieber, 

prakt. Zahnkünſtler, wohnhaft im 
Hotel zu den drei „Bergen“, 
ärztlich empfoblen zum Ein⸗ 


dſezen künſtl. Zähne, ſowie zur 
Behandlung aller Zahn-, Mund. und Zahnflelſchkrankheiten. 


Bauergüter von verſchtedener Größe, 

Neſtaurationen, Gaſthäuſer zu kaufen, auch zu pachten, 
Häuſer in der Stadt, gut gelegen, N 

eine aute, eingerichtete Ziegelei mit ſämmtlichem Inventarlum, 
„velſet nach der Commſſſionair J. Opitz in Schweidnitz, 
735. Mittelſtraße. 


stante Hirſchberg bis zum 15. Februar zur Weiterbe⸗ 
derung erbeten. 


al. Ein Wittwer, 30 Jahr alt, kinderlos, Landmann 
mit einem 


ſaheltathen. uten Nebenbeigeſchäft, wünſcht ſich wieder zu 


Geblldete Damen oder Witwen, von 20—30 Jahren, welche 
Mannen ſind, ein friedliches ſtilles Leben zu führen, der Land⸗ 
thihaft zugelhan find, ein Vermögen von 3000 Thlr. be⸗ 
8 wollen ihre Adreſſe nebit Angabe ihrer Verhältnſſſe und 
holographie an dle Expedition des Boten zur Weiterbeför⸗ 
ekung unter Chiffre A. S. 4 einſen den. 

ER Discretion Ehrenſache, 


Tr 


N welche die Realſchule zu Landeshut 
88 Knabe beſuchen wollen, finden bel ſteter Aufſicht 
und mütterlicher Pflege eine gute Penſion unter Adreſſe F. 
. IB. poste restante Laudeshut. } 1 


Den Herren Landwirthen 
erlauben wir uns auch für die gegenwärtige Saiſon die 
Benutzung unſerer Bur aux zur p.ompten Uebermittelung von 
Inſeraten jeder Art, wie: 


Zuchtviehverkünfe, Borkanctionen, Gutskäufe, 


Verpachtungen etc. 
für alle gewünſchten Zeitungen des Ins und Auslandes in 
empfehlende Erinnerung zu bringen. 


Haasenstein & Vogler — Annoncen-Expedition 

Preslau Perlin. Hamburg. Cühech, Leipzig. 

Prag. Wien. Tom. Frankfurt aon. Stuttgart, Zürich. 
St. gallen. Cauſanne. PRaſel. genf. 

D Für diejenigen Herren, welche bisher mit uns noch 
nicht in Verbindung ſtehen ſollten, die höfliche Mit⸗ 
thellung, daß es für die prompte Erledigung uns zuge⸗ 
wleſener Aufträge ohne Einfluß iſt, an welche unſerer 
Filialen di ſelben adreſſirt find; wir bitten deshalb nach 
Belieben das zunächſt oder b'quemſt gelegene unſerer 


5 Geſchäſte zu wählen. 5 
Landeshut. Landeshut. 
= Für Zahnleidende. 

Geehrten Aufforderungen zufolge werde ich wie⸗ 
der Montag den 30. Januar in Lan: 
deshut, Hotel zum „ſchwarzen Raben“, 
zu conſultiren ſein. Ich empfehle mich zum Ein⸗ 
ſetzen künſtl. Zähne (ſchmerzlos), ſowie zur Behand⸗ 
lung aller Zahnkrankheiten. 

Robert Krause, prakt. Zahnkünſtler 
aus Waldenburg, Ring Nr. 13, im Hauſe 

des Königl. Markſcheider Herrn Hantke. 


828. Die thällihe Beleidigung der Marie Blümel von 
hier nehme ich zurück und leiſte Abbitte. 
Boberröhrsdorf. 


807. 


E. Demuth. 


Eine Waſſermühle, 


mit einem franzöſiſchen und einem deutſchen Reinigungs: und 
Graupengang und einem neu erbauten Holländer, mit Fran⸗ 
zoſen⸗ und Reinſgungsgang, 11 Morgen Acker und Wieſe, befte 
Prima⸗Klaſſe, in Probſthain, baldigſt zu verkaufen. Bedin⸗ 
gungen zu erfahren bei dem Stellenbeſitzer Grütner in 
Reichwaldau, Kreis Schönau, Nr. 40. 


er Gaſthof⸗ Verkauf 


In einer belebten Kreisſtadt iſt ein in guter Lage am Markt 
belegener Gaſthof mit Tanzſaal, großer gewölbter Stallung 
und bedeutenden Nebeneinkünften ſofort zu verkaufen. Näheres 
durch den Auktionator Häsler in Löwenberg. 


Beſten Leberthran für Kinder, 
in Flaſchen und ausgewogen, empfiehlt 
22¹ 


Dresden. 


1 


Paul Spehr. = a 
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m. 
verkauft hutweiſe billigſt 


Feſten Zucker 
Albert Plaſchke, Bahnhofſtr. 


Gutes Froſtwaſſer, 
welches ſofort und dauernd hilft, 
von Dr. Davidson, ächt zu haben 


bei E. Neumann, Greiffenberg. 


8%. Billig zu verkaufen 


1 Mühlwagen, 1 u 1 Krankenwagen, 1 großer Mörſer, 
1 Siedelade, Glas⸗, Speiſe⸗ u. Kleiderſchränke, Truhen, Kommo⸗ 
den und Waſchtiſche, 120 Pfd. Hamfgarn für Seiler, Bett⸗ 
ſtellen, Betten, Tiſche, te Sophas, 1 kleine Dezimalwaage, 
Kleidungsſtücke u. A. m. 

Ferd. Eckert, Warmbrunner Straße 21. 


820. Ein leichter Schlitten, ſowie ein halbgedeckter 
Wagen, ſtehen bellig zum Verkauf. Näheres zu erfahren beim 
Herrn Gutsbeſitzer Auguſt Schmidt in Schmiedeberg. 


ag B. Wipprecht's 


N 1 lbuned mE 
Mittel 


heilt Kopfſchmerz jeder Art, ſelbſt die ſchwierigſte Kolik oder 
chung radikal in kurzer Zeit und ohne große Koſten. 
utachten wien n a Autoritäten liegen vor. 
Preis einer Portion, aus 3 Fläſchchen beſtehend, 1 Thlr. 
5 e i beben daſelbſt Magenkrampftropfen und Zahn⸗ 
opfen zu 
Alleinige Ba ag für Hirſchberg bei Herrn Albert 
Krähmer, Butterlaube 35. 


860. Petroleum offerire ich in Originalfäſſern 
und ausgewogen billigſt. F. A. Reimann. 


7 Pommerſcher Laden. 


Große Speckflundern, fette Spickaale, . 
Neunaugen ſind wieder angekommen und empfiehlt 
F. Liebig. 


785. Der weiße 
Kräuter Bruft: Syrup 


Dr. med. Hoffmann 
iſt das beſte Mittel bei Huſten aller Art, ſowie 
Hals⸗ und Bruſtübel. In Flaſchen zu I rtl., 


15 ſgr. und 7 ½ ſgr. für Hirſchberg i. Schl. bei 


Albert Plaſchke, Bahnhofſtr.; ferner Herrm. 
Schön, Bolkenhain; Tudwig Roſche, Jauer; W. 
Rülke, Schönau; Emil Scholz, BELA bei 


5 Hirn 


2 248 


r pe 
2 EN = 


WMenbeburger Sagertre , 1 

Salz⸗ und Pfeffergur Ben, 
geſchälte Aepfel, 1 
888. 


15 Birnen, ü 
getrocknete Pflaumen, i 
Kirschen 


empfiehlt Bit Johannes Kall 
Zur Kgl. Preuss. Staats-Lotteri 


Ziehung zweiter Classe den 7. Februar, 
verkauft und versendet Antheilloose, 1 

er Ya Ya 15 A "as u 
38 rtL, 49 Til, 9%, rt, 4%, iI, 2%, ri, 1%, rıl, 208 
gegen 1 oder Einsendung 5 5 Betrages N 


Staats-Effecten-Handlung Max Meyt 
Berlin, Leipziger Strasse 94, 

Erstes und ältestes Lolterie-Geschäft Preussens, gegr, 100 

690. Elf Ellen eichene Tennen⸗ 1 16 Fuß lang, d 

Zoll ftast, ſtehen ſofort zum Verkauf ; 

in Nr. 86 zu Ober den 


Lotterie 
für die Invaliden u. Hinterfaffen 
der Gefallenen von der Sächſiſch | 

Armee, 


m Aaſchlu, an die Deutſche npalideuſtiftung z 0 
Die Gewinne dieſer Lotterie beſtehen in! 
1 ſilbernem Tafelaufſatz 


Suse lenune K 12 
2 


1 senior! neueſter bConſtrüctlon. 1 

1 Bianino „ 250 

3 Garnituren Damenſchmuck die 1 Broche f 
und Ohrglocken mit Brillanten. „ à 30% 


4 Silbertaſten (je 1 vollſt. Tafelgeräth in 
Silber für 12 Perſonen enthaltend). m 
40 f. en Herren: und Damenuhren, 
50 lange Uhrketten, 
100 halben Duhend ſilbernen Spefeöfe, 
u Kaffeel öffeln, 
100 goldenen Medaillons, g 
2 Herren: und Damen-Ringe 
6000 Kut 8 Suruägegenjtänden, Mretiofen, ee t 


Preis Da "Rosfes 15 Silbergroſchen (½ S6 

Die Ziehung erfolgt laut § 4 des Plans in Lei 

am 27. Februar 1871 und folgende Tage, 
Dresden und Leipzig, den 30. November 1870. 


Der Geſammt⸗Vorſtand des Sächſſſh ' 
Militär - Hilfs - Vereins. 


Dr. F. Schwarze. Bernhard H. 


Vorſtehende Looſe find mu „oblgem Preiſe zu beſehen! 1 
die Lotterie⸗Agentur des 
G. H. Blaſtus in Schön 

Gegen Beifügung von 2½ Sgr. folgen nach Zichu. 
franco zugeſandk. 


a 150 


15 
Heil, 


> 


„„ Wachsbarchende, Ledertuche, wollene und ſeidene 

Hemden und Trieco's werden wegen gänzlicher Aufgabe dieſer 

Artikel zu außergewöhnlich billigen Preiſen ausverkauft. 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße. Cart Henning. 


Die beſte Familien⸗Weißzeug⸗Nähmaſchine, 
verbeſſertes Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, 
die ſich durch ihre Vervollkommnung und Zuverläſſigkeit, ſowie völlig geräuſchloſen Gang 
dor Allen auszeichnet, empfehle ich mit neuen nützlichen Apparaten zu billigeren Fa⸗ 
brikpreiſen, unter ſteter 1 Un ee Anleruen in meinem 
ab : Inftitut. 
Nähmafchinen: Garne, Nadeln, beftes Del und einzelne Apparate. "BE 


— 


Nez 


itte Beilage zu Nr. 12 des Boten ad. Ries engebirge. 28. Januar 1871. & 


7 


Theodor Lüer, Wäſche⸗Fabrik, Leinen⸗ E Tiſchzeug⸗ Handlung. 


| Hirſchberg, Bahnhof- Straße Nr. 69. 583 
* Feinſtes Salon⸗Petroleum a Petroleum 
F g Paul Spebr. in Fäſſern und ausgewogen offerirt 
Friſche Meſſ. Citronen, 887. Johannes Hahn. 


Türkiſche und Cath. Pflaumen vas anger dm, , 


n 40 Fiſcher Müller in Tſchiſchdorf. a 
apfiehlt billi ſt Gustav Scholtz. Jwiebeln, ſchon und ſeſt 1 Mebe 2%, far, 


8 Liegnitzer Kartoffeln, 1 Meße 1 ſgr., 
ww F. Siebenhaar, Nane al abe 8 It, i 
uuf und Handelsgärtner in Hirſchberg fen dene e 
mpfeblt feinen werthen Kunden und Gartenbeſitzern zur bevor- Sande fd a 92 ( {ar 


ten wer 3 for. 
lebenden Frühſahrsſaiſon eine reiche Auswahl von gangbaren 1s I., 12 Pfd. I Hl, 
ne A lh I 5 d 5 gene: Ae Ja Die Laub 
N me. Sorten, die nicht auf Lager ſind, werden ohne ies, f. Wiener, 12 Pfd. 1 rtl 
Preis- und Porto⸗Aufſchlag baldigſt aus ſichern Quellen beſorgt. ae Malz mario 


E - Malz; Syrup, 1 Pfd. 1%, ſgr., 

Dankſehreiben. Salpeter, 1 Pfd. 3 far., 

Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6. Strahlen-Stärte, 1 Bio. 3 fgr., 

„Nachdem meine Frau durch 1 ½ Jahr verſchiedene Mit: f. Stärke, 1 Pfd. 13, ſgr., 

el gegen ihr Fußübel gebraucht hat ohne Linderung Kümmel, 5 Pfd. 12 ½ ſgr, 

hoch Beſſerung zu finden, iſt es ihr gelungen, durch den Ingwer, 1 Pfd. 5 ſgr., 856 

ehrauch Ihrer Univerſal Seife binnen 6 Wochen engl. Soda, 1 Pfd. I far. 

vollſtändige Heilung zu ermöglichen. Tonnen⸗Kanaſter, 4 Pfd. 9 far., 

Im Namen meiner Frau ſage ich Ihnen den herzlich Paraffin⸗Kerzen, gerippte, 1 Pack 5°, ſgr., 

‚fen Dank. Ihr ergebener empfiehlt L Greulich, 

5 M. Loewy, Brennerei⸗Inſpector. 2 Warmbrunn, Hermsdorfer Straße 321. 
Kottliſchowitz bei Toſt O. Schl., den 10. Jun 1869. 876 Di b f bt 
ea Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſal⸗ E fo eileDdien 


eifen jmd zu baben in SHirfchbera bei Paal] Mofen:, Honig, Veilchen⸗ und Gipcerin- 
Hpehr. 1 N 3 at 955 ni ; 2 
dann Beinen? L Sana: & Omi Seifen von Sein der & A = 1 8 

ö 1 C. Rudolph. 11 J. „ Laudan: i itä | 
G. Nordhauſen. Liegnitz: G. Duni, Löwenberg: ſowie Haarwachs, beſie Qualität, das 1 


. older, Stempel Sagan : A. Mikeska. Schö⸗ 1½ Sgr., ſind wieder angekommen. 


it. 402 G. pit. on nf ä 
ee” Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 
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. Geld⸗Lotterie 
Br des Nönig⸗Wilhelm⸗Vereins 
wie auch von Fomilien ins Feld gerückter Soldaten. 
2. Serie. 
Ganz unverändert wie bei 1. Serie. 


i 
Ganze Looſe a 2 Thlr. und halbe Looſe a 1 Thlr. bei 
Lampert, 


Königl. Lotterle⸗Einnehmer in Hirſchberg. 


8 852. Eine hochtragende gute Nutzziege ſteht zum Verkauf 
{ Schmlededergerſtraße Nr. 16 


rämiirter Kauf 


Thonoplaſtiſchen Fabrik 


BE. Seeger & HKrüger, 


Nieuwedell. 


Es ſollen 15,0 Thenoplaſtiſche Thier köpfe, 


+ theils vom Ned, theils vom Fuchs (dreiviertel der 


Lebensgröße) pro Stück für einen Thaler (der 
gewöhnliche Ladenpreis iſt 1 Thlr. 10 Sgr.), zahlbar bei 
der Empfangnahme des Kopfes, verkauft werden. 
Wenn 15,000 Nummern verkauft ſind, werden 502 
Prämien vertheilt laut Specification, die jedem Kopfe 
beigegeben wird. 

Die Vertheilung der Prämien findet zu Berlin ſtatt und 

zwar durch ein zu dleſem Zwe ck zujammengetretene3 Comité. 

Prämien. 

1) Ein neues, maſſives, in Neu⸗ 
wedell am Markte gelegenes 
zweiſtöckiges Wohnhaus, nebſt 
Garten und Wieſe, hypothe⸗ 
kenfrei, 7 Fenſter Front 

2) Ein Pianino von Polhſander 

3) Fünfzig Stück Schießgewehre 1,100 


4) Neun Stück Delgemalde in 
a Goldrahmen 250 
5) Zwei Nähmaſchinen 80 
6) 439 thonoplaſtiſche Kunſt⸗ 


gegenſtände aus der Fabrik ſelbſt, 
von denen der geringſte noch 
einen Verkaufswerth von einem 
Thaler hat, u. deren Herſtellungs⸗ 


koſten ſich belaufen auf 450 


Im Ganzen 502 Prämien im 


Werthe von 7,080 Thlr. 


Der Tag der Prämien⸗ Vertheilung wird mindeſtens 
14 Tage vor demſelben durch dreimalige Anzeigen in 
Berliner Zeitungen bekannt gemacht, auch durch dleſelben 
die Refultate nach Vollendung derſelben. 

0 Niederlage bei Ed, Neumann, Greiffenberg; 

G. Kunick, Bolkenhain. 416. 


nterſtützung von Witten und Waiſen gefallener Krieger, 


5,000 Thlr. 
200 = 


. — 
Dem Drpofitair des G A. W. Mayer'ſchen 
weißen Bruſtſyruss, Herrn C. H. Breitsmann 
in Pyritz (Pommern), ging ſolgendes Schreiben zu: 
Geehrter Herr Breitsmann! Es iſt Ihnen bewußt, 
daß ich ſchon eine Flaſche weißen Bruſtſyrup habe 
holen laſſen, welcher mir ſehr gut geholfen hat. 
Ich bitte der halb, mir noch 2 Flaſchen zu ſchicken, 
pegen Poſtvorſchuß & Flaſche 15 fgr. ; bitte aber fo |) 
ald als möglich. Ihr A. Gehring. 
Schönwerder b. Arnswalde in Pommern, 
den 5/4. 1870. 


Der ächte G. A. W. Mayer'ſche welße Bruſt⸗ 
ſyrup, prämtirt in Paris 1867, ſicherſtes Mittel 


. Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neu- 
man n. Habelſchwerdt: C. Grübel. Haynaut 
C. Neumann. Hermsdorf u/K.: P. Nim bach, 
Kran de 1 J. F. Menzel. Jauer 


Franz Gärtner. Kauffung: Wilh. Schmi 
otzenan: Jul. Hillmann. Landeck: . 
A. Rohrbach. Landeshut: C. Rudolph. Lie 
bau: J. Kloſe. Liegnitz: A. W. Moß ne., 
Löwenberg: Aug. Schuſter. Markliſſa: A 
Berchner. Mittelwalde: H. Weigelt. Nen, 
kirch: Alb. Leupold. Schönau: H. Sch miez | 
del. Striegau: ©. F. Jaſchke. Barmbraumt | 
H. Kumß. Weisſtein: Aug. Seidel, UN 
waltersdorf: Herrm. Hoffmann. Wüſte 
giersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haale | 
EEE ERTEEZÄETSTETSSTEEEISTENN 
— 
e n n Samen = Verkauf. 
Vie in den früheren Jahren, ſo ſind auch dieſes Jahr wil 
verſchiedene Sorten Gras-, Kräuter“, Gente, Ba Ribe 
und Blumen⸗Samen, Kürbiß⸗ und Gunkenkörner in ſchon! 
kannter Güte von heute ab wieder zu bekommen. Auch M 
den zu feiner Zeit wieder von allen Sorten Pflanzen zu hl 
ſein bei 9. Wätzoldt in Löwenberg, n ben der Ball 


Für Bürſtenmacher. 
Mexic. Fibre, Siam, ital. Reiß wurzel 
ſowie Cocosfaſern, 


empfehlen in ganzen Ballen und einzeln billig 
579. | Eruſt Prausnitzer & Co. in Liegnitz 


durch ein der Sympathle de geben 0 
ſchon unendlich viele ſchwer Leidende ihre völlige Geſund 
verdanken Zu haben gegen Einſendung von 2 Thaler na 
Gebrauchs⸗Anweiſung bei i 

Frau Engel Berlin, große Friedrich 


srelsrelsrzlsrelsrelerelstelerelsrelstelsyelsrelerei RSS DSDS SD SD SD SD SSD SDS 


Or 


EEE INETEITIIGTE F r 


a: | ae Se = ar „ 
ei bedeutendes Lager er 11. 
429155 Rhein⸗ u. Moſel⸗, Ungar⸗ u. Spaniſcher Weine 


tet Kennern die fichte Auswahl. Vorzüglich ſchön und ausgezeichnet durch Milde, Eleganz und 
Bouquet find. die 186K er Medocs, von welchen beſonders empfehle: 


8 S, c. 1] 
Medoe St. Emilion . . . . A Fl. — 10. | Ungar-Weine, ältere Jahrgänge. 


Medoc St, Julien. —. 12. Herber Ober- Ungar . 32 Fl. —. 13. > 
hät. Morgeaux . 12% | ea: ER 53 a 
18 fei re. 20. J 
* feiner gezehrter Ober- Ungar —. 20. 1 
ehrt 0 milder Ober-Unga: rr 22% ä 
Shi FTW ı süsger Ober-Ungaeer —. 25. 
hie Bey en: ee 22 ů f. fetter Ober- Ungar 1. — A 
\ eoville — — 13 © 
= 5 . 0 8 18. 2 

hät. Lafitte und Tntonr 10.1 tl. 8 gane 1905 e "Weihe, l 

{ 8 . Ln 
an 2 5 Burgunder Romande und Volnay . 3 Fl. 1. 5. 3 
1865er Rhein- und Mosel -Weine. err alter f. Portrneln . f , <> „= —. 2 5 
Teneriffa und Cap Madeira von 15 = 20 sgr. x 
TR Dry Madeira 3233 1 
Laubenheimeer . 32 Fl. % 10. Old Sherry RE RT En 3 
eidesheimer . BU Alone SE RR RETG ER ONE d’Yauem 2 il 55 
tbacher und Nieden: 2 15. Muscat Lunel von 8-20 58. 
en Tee le a Be eh diverse Capweine. ! 
—. 20. Champagner in diversen Marken, ; 
arcobre 2. 22 ½ von 1 rtl. bis 2 rtl. 10 sgr. 8 
’ 55 runner — —. 25. Ferner empfehle: a 
0 annisberger — 1. | rac de Goa und Batavia, = 
N Marcobrunner Auslese F Pe f. alten Jamaica- Rum, 85 
aus, e und Moselblüm- | Franzbranntwein, 3 
. 7½ sgr., 10 sgr. bis 15 sgr. ete, | ff. Cognac u. 8. W. 81 2 


mis Schultz, Weinhandlung, Markt Ne. | 


Für Kinder, die von katarrhaliſchen oder entzündlichen 175 
Itlonen der Lungen, des Halſes oder Kehlkopfes, von Keuchhuſten,, 
Krampfhuſten ꝛc. ergriffen find, giebt es nichts Beſſeres, als den 8 
Egers'ſchen Feuchelhonigertraet. Dies erhärtet nachß⸗ 
Rebendes, Zeugniß eines Ehrenmaͤnnes: 133 


„Der L. W. Egers'ſche Fenchelhonigextract (erfunden und allein fabricirt von 8 W. Eg ers in Breslau) 
„bat ſich bei meinen ee bei ſtarlem Keuchhuſten als vorzügliches Heilmittel bewährt, was ich der Wahr: M- 
„heit gemäß beſcheinige, und empfehle denſelben allm Mitmenihen auf's Angelegentlichſte. 
Neu⸗Karmunkau, Kreis Roſenberg D/S., 24. Februar 1870. 
A. Seeliger, Königlicher Förſter. 


Man hüte ſich vor den vi len Nachpfuſchungen und achte beſonders darauf, daß jede Flaſche des echten T W. 
e ſchen Fenchelhonigextracts Siegel, Facſimlle, ſowie die im Glaſe eingebrannt Firma feines Erfinders und Fabri⸗ 
uten L. W. Egers in Breslan tragen und gelauft werden muß in feiner alleinigen Niederlage bei N 


C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 1 
a1 ae Helbig in Lähn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, 7 755 1 in Löwenberg, Guſtap Uur ch in Goldberg, C. F. 
5 Öle in Siriegau, Auguſt Werner in Landeshut, J. G Dittrich in Lüben, Guſtav Räbiger in Muskau, F. A. 
mtuer in Neuſalz, Paier Wefers in 1 N. Graner in Schönau, J. F. ad in Hobenfriebeberg, 9 
Sammler in Wlan, . Are in Hermsdorf u. K., Wwe. Stiasny in aa 


Großer Ausverkauf wegen Gefchäfts ⸗Auflöſun 
Nach beendeter Inventur habe ich die ſchon als ſehr billig anerfaun J 
Preiſe bei vielen Artikeln meines großen Waarenlagers nochmals bedeuten ) 


herabgeſetzt, um den vollſtändigen Ausverkauf mözlichft zu beſchleunigen. Beſondeng 
empfehlenswerth ſind: 


ſchwarze und bunte Seidenſtoffe, Kleiderſtoffe w 
verſchiedenſten Art, Gardinen⸗ und Möbel Stoffe, große Auswaßl 
Negligé-, Bett und Leibwäſche⸗Stoffe, Damen Mäntel] 
Jaquettes und Jäckchen, Shawls und Tücher x. ꝛc. eee 
3 253 Emanuel Stroheim, 9 
# äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen.“ 


u 


2 Verhältniſſe halber konnten wir große Partien feinfte Havanna = Tabate ſehr billig kaufen und I 
riegs⸗ daher in Stand g. ſetzt, nachſtehende Marken Cigarren billigſt zu verkaufen: Hochfeine il 
Seh ‚Havanna El Morro à Thir. 16, — unſere allgemein beliebte Hiochfeine Blitar li 
vannn Kronen Regalia à Thlr. 20, — Extrafeine Havanna La Perla à Thlr. 28, — Est 
feine Havanna flor Imperiales à Thir. 28 — pro Mille. Diefe Marken find durchgehend von e 
lilät und Aroma, ſchöner Facon und gut gearb itet, in leichter, mittler und k äftiger Waare vorräthig, fo daß 98 dei 
befriedigt werden kann. Dieſelben kommen importirten Havanna's an Qualität „leih, während ſelbe 50 bis 80 Thlr. 
nur 16— 28 Thlr. koſten Probeliſtchen a 250 Stück pro Sorte verſenden franco, bitten aber uns unbekannte Abneh 
Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 


riedrich & Co,, Eigarren: & Cigarrettenfabrik, — Leipzig — Comtoit: König spa 
Türkiſche Cigarretten Nr. 12 a Thlr. 1, — Nr. 6 a Thlr. 1. 15 Sgr., — Ni. 5 “ Thlr. 2, — Re. 3 a 
für 250 Stück. N 5 668 


* Fuür Land- und Ackerwirthe. 


4 
i 
} 


Diefe Rüben werden im tief durchgeackerten, kräftigen Boden 18-22 Pfd. ſchwer, haben gelbes Fleiſchg 


a Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, und wo der Betrag nicht beigefügt, wird ſolcher pe 
vorſchuß entnommen, g a az 8 
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77 oe 0 0 1 
Geſchäfts⸗ Liquidation. 
Aus Geſundheitsrückſichten löſe ich das von mir bisher innegehabte 
Herren ⸗Garderobe⸗, Mode:, Tuch: und Pelz⸗Geſchäft auf und verkaufe 
daher ſämmtliche Beſtände meines großen Lagers zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen aus. 
Ich conſtatire hierbei, daß dies nicht einer jener, hier ſchon fo oft vorgekommenen, 
und nur auf Täuſchung des Publikums berechneten Ausverkäufe iſt, ſondern daß ich mein 
Geſchäft wirklich auflöſe. Meine bedeutenden Waarenbeſtände, welche, wie wohl allſeitig 
bekannt, nur vorzügliche Qualitäten und modernen Genres repräſentiren, gebe ich, um] 
eine Räumung ſchnell zu bewerkſtelligen, zu außergewöhnlich billigen Preiſen 
ab, und verweiſe hierbei auf die untenſtehenden Preisangaben, welche wiederum, da ich 
ein entſchiedener Gegner jeder Marktſchreierei, nur wirkliche Thatſachen enthalten. 
1) Pelze von Baum: u. Steinmarder, Iltis, ſonſt 100 — 120 rtl., 60 — 70 rtl., 
do. Biſam, vorzügliche Qualität, 55—60rtl, 38—40rtl., 
do. mit Biber: und Biſambeſatz, 3 38—40rtl., 26—30 rtl, 
Damenpelze, Pelzgarnituren ꝛc. auffallend billig. 
Fertige Winter⸗Paletots, eleganteſter Ausſicht, ſouſt 22— 26 rtl., 15 —18 rtl. 
do. do. Anzüge, do. do. 22—30rtl., 15 — 20 rtl. 
do. Ball: und Geſellſchafts Anzüge, Joppen, Schlafröcke, 
Beinkleider, Weſten ꝛc. bedeutend unter dem Koftenpreife, 
3) Winter: und Sommer⸗Nockſtoffe, Paletot⸗, Jaquett⸗ und Hoſen⸗ 
ſtoffe auffallend billig. 
4) Mein bedeutendes Lager von Relſedecken, Plaids, Tricotagen, Herren: 
Wäſche, Cravatten, ſeidenen Herren ⸗Cachenez, etwa 30 Dtzd. 
Seiden und Filz: Hüten, Mützen ꝛc., bedeutend unter den 
Koſtenpreiſen. 869 


Louis Wygodzinski. 


> Beſtellungen auf Kleider werden unter gleichen Bedingungen prompt und ſchnell 4 5 


8 um “arg ug oluegz ö 5 


Hund agal aayun 
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Kleiderhändler, Schneider und Tuchhändler | | 
mache ich, mit Bezugnahme auf meine Ausverkaufs⸗Annonce in 
dieſem Blatte, auf mein großes Lager von Stoffen aufmerk- 
ſam, welches ich, bei Abnahme größerer Quantitäten, unter 
| den Fabrikpreiſen bei 3 Monate Ziel abgebe. 

. 670 Louis Wygedzinski. | 


men Kiſſinger Baftillen, 
hergeſtellt aus den Salzen des Rakoczi, über deſſen heilkräftſge 
Wirkungen die Schriften von Hofrath Dr. Balling, Be 
+ Dr. Erhardt und Dr. Diruf handeln. Beſonders empfehlens⸗ 
werkth gegen Trägheit der Verdauungsorgane, mangelhafte 
Seerretion, Bleſchſucht, Blutleere, wie auch gegen Hämorrboiden, 
Neigung zu Gicht und Scropheln. Preis per Flacon 30 Kr. 
= 8% Sgr. Nur allein echt käuflich in Hirſchberg bei 
Dunkel, Apotheker, und moehr, Apotheker. 
5 Kzl, Baier, Mineralwafler: Berfeudang- 
Da ich beabſichtige, im Laufe tiefes 
ahres mein Geſchäft hierorts aufzugeben, ſo ver⸗ 
kaufe ich nach und nach das Lager von Speze⸗ 
reiwaaren, Farben, Weinen, Cigarren, 
Tabaken, Liqueuren, Parfümerien und 
Delicateſſen zu billigen Preiſen aus und er- 
laube mir, dieſe günftige Gelegenheit zu vortheil⸗ 
haften Einkäufen beſtens zu empfehlen. 
: Jauer, im Januar 1871. 809 


En 

2 

5 „ 
8 K.: C. Gebhard. Jauer: Franz Gärtner. 
. 8 Landeshut: E. Rudolph. Liebau: J. F. Ma⸗ 
Ba chatſcheck. Löwenberg: C. H. J. Eſchrich. 
Me: Nenkirch: Albert Leupold. Reichenbach: F. 

br W. Klimm. Schönberg: A. Wallroth. Schö⸗ 

2 nau: A. Weiſt. Schweidnitz: Ad. Greiffen⸗ 
Ex berg. Steinfeiffen : Aug. Fiſcher. Warmbrunn: 

St C. E. Fritſch. Hohenfriedeberg: J. F. Men: 

5 zel. Schmiedeberg: iedrich Herrmann. 

* Lähn: Carl Guſtav Rücker. Warmbrunn: 
C. E. Fritſch und Joſ. Gebauer. Schömberg: 
* N. Lachmuth 786 

Ei 4 7 Se PER N 17 

5 819. In Nr. 18 zu Ober ⸗ Schmiedeberg find zu verkaufen: 
. a neumelke Kühe und eine hochtragende Kalb⸗; desgl. 
Er in Nr. 61 zwei große fette Schweise; ferner 6 Schock ſtarke, 


ſowie ſchwache Felgen, geſpaltene Achſen dio. Pfluggrän⸗ 
gel, einige Er Speichen und noch verſchied. Schirtholz. 


Kauf ⸗Geſuche. 


Trockene Wacholderbeeren 
Kauft [696] Eduard Bertaner. 
838. Ein noch brauchbares, oberſchläaiges Waſſerrad, in 
Hohe von 14 Fuß, wird zu kaufen geſucht. Näheres durch. 
. Tschesche, Langenvorwerk bel Löwenberg. 


** 
„ 
N 
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Alle Sorten Wildfelle, als: Füe 
Marder, Iltis, Fiſchotter ꝛc., desglei 
Rind-, Kalb⸗, Schaf: und Ziegenlede 
kauft zu den höchſten Preiſen 1 

Caspar Hirſchſtein, 
dunkle Burg⸗ Straße Nr. 9 


Zu vermieten. u 
390 Ring Nr. 11 iſt der Laden, mit und al 
ohne Wohnung, in welchem ſeit langen Jah 
ein Südfrucht⸗ und Specerei⸗Geſchäft betrielgh 
wurde, wegen Kränklichkeit der Beſitzerin bil 
oder zu Oſtern zu vermiethen. Näheres dafcl 


Der dritte Stock, bejtebend aus 2 Stuben und 2 Ku 
mern, nebſt nöthigem Beigelaß, ift in meinem Haufe zu 
miethen. Carl Klein, Langſtraße 
874 Eine freundliche Stube mit Alkove und Zubehör 
an ruhige Miether zu Oſtern beziebbar beim 5 3 

Wildprethändler Berndt 


688 Langſtr. 9 ift zu Oſtern eine Stube mit Alkeve, Kah 
mer und ſonſtigem Zubehör an ruhige Leute zu vermiethel 


find zu vermiethen Butterlaube 32 u. 0 
Wohnungen ee "5 Level W 
578. Eine Parterre⸗Wohuung mit allem 27 d 
Gartenbenutzung, von Oſtern ab zu vermiethbn bei 
War mbrunner Straße. Hr) Wwe. Beide 


829. Da durch den Tod der Frau Cantor Hoffmann N 
in Hohenliebenthal bei Schönau in beſtem Zuſtande bi 
liche Haus nebſt Garten und Stallgebäude vermieth 
den fol, fo biiten Unterzeichnete darauf R flectirende sich! 
Frau Superintendent Lange in Jaunowitz zu melden. 

Die Hinterblicbenet 


Perſonen finden Unterkommen. i 
790. Zur ſelbſtſtändigen Verwaltung eines Rtttergutes iu 
Hirſchberger Gegend wird ein tüchtiger Wirthſchaff 
Inſpector, mit guten Referenzen, zum Antritt p. J. Apt 
berlangt. Adreſſen nebſt Beifügung der Zeugnißcopien belt 
man unter . MD. in der Exped des Boten niederzulegen 


Ein Meſſerſchmied⸗Geſelle 


findet dauernde Arbeit bei 2 
Schmiedeberg 


739 


H. Höpper in 
825. Einen Ste llmachergeſſllen ſucht ſofort 4 
der Stellmacher meiſter E. Müller in Epilket - 


5 bis 10 Eigarrenarbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung in der Fabrik von 
G. Dittrich, Hirſchberg, äußere Burgstraße 


779. Ein unverheiratheter Kutſcher, der die Ackerarbelt 
ſteht, kann ſich melden Roſenau Nr. 8 2 


Ein tüchtiger, nüchterner Kutſch 


welcher gute Atteſte arfzuweiſen hat, wird für eln 5 
ſchäft gegen gutes Lohn zu engagiren geſucht. Adre 


Chiffre Z. nimmt die Expeditſon des Boten entgegen, 


Ein nüchterner Mühlkutſcher 
kann ſich zum fofortigen Antritt melden in 767 
der „alten Mühle“ zu Warmbrunn. 


885. Ein tüchtiger Ackervogt, treu und nüchtern, der ſich 
durch gute Zeugnſſſe ausweiſen kann, findet auf dem Dominium 
Hammer b. Winzig Unterlommen. Antritt ſofort, Lohn 


40 tl, und ausreichendes Deputat. Meldungen nur bis 15. 
Februar. 


174. Auf das Rittergut Dornhennersdorf bei Reichenau 
in Sachſen werden zum lier f Antritt, bei hohem Lohn 
und freier Wohnung, täglicher Arbeit für Mann und Frau, 
Sommer und Winter, einige ordnungsliebende Arbeiter⸗Fa⸗ 


milien geſucht, ſowie ein Vogt, deſſen Frau als Viehwirthin 
mit antreten kann. 


cht. Dieſelbe muß in allen 
Zweigen der Haus wirthſchaft erfahren fein, Wäſche u. Näherei 
gründlich verſtehen. Gut empfohlene Perſonen können ſich 
a sion ihrer Atteſte melden: P. P. poste rest. 


FFC 
836, Ein anſtändiges Mädchen, welches im Nähen von 
Steyermärker, als auch runden Strohhauben durchaus tüchtig 
i, auch im Stande it, feinere Strohhüte zu nahen, findet 
nach auswärts gute und dauernde Stellung unter N. 50. 
poste restante Neumarkt i. Schl. 


832, Cine Köchin findet zu Oſtern guten Dienft beim 
Friedeber 


ga. Q., im Jan. 1871. Kaufmann Ohmaun. 


Peerſonen ſuchen Unterkommen. 

112 Eine herrschaftliche gute Kochlöchin, Würhſchafterinnen 
für Stadt und Land, Kammerjungfern, alle mit guten Zeug⸗ 
NY verſehen, empfiehlt den geehrten Herrſchaften zur ge⸗ 
eigten Beiorgung das Commiſſiens- u. Vermiethungsbureau 
=: des J. Opitz in Schweidnitz. 

693. Eine geſunde, käftſge Amme weſſet nach 5 
— Hebamme Jung in Klein⸗Helmsdorf b. Schönau. 


. Lehrlings⸗Geſuch. 
Für mein Modewaaren⸗ und 
Confections⸗Geſchäft 


uche ich zum fofortigen Antritt 


98 einen Lehrling 

den nölhigen Schulkenntniſfen u. von angenehmem Aeußern. 
5 Hugo Guttmann, 

6 Hirſchberg in Schl. 


Ein Oeconomie⸗Cleve, 


r mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgerü 

gerüſtet iſt und den 
1 Im bat praktiſcher Landiwırth zu werben, findet zum 
1 510 Neid. Oftern d. J. ein gutes Unterkommen auf einem 
9 Schl Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtver⸗ 
Meier Schlarbaum in Hirſchberg, Mühlgraben Str. Nr. 6. 


74. Einen Lehrling ſucht 
„Brauner, Schuhmachermſtr., Herrenſtraße. 
48. Auf eine 2 


m größeren Gute in der Nähe von J findet 
In junger Mann x r Nähe von Jauer 
irn 1871 Aufnahm 1 der Landwirthſchaft term, 


Adreſſen sub 1. A. nimmt die Exp. d. B. zur Weiterbef. an. 
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Gustav Weinhold, 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Ein Knabe, welcher Luſt hat Tapezier zu werden, kann 
ſich melden bei ebr. Peukert in Jauer. 


= Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher an Reinlichkeit ge⸗ 


wohnt fit, und die Conditorei und Bäckerei erlernen will, 
kann ſich melden in Janer, Bahnhofſtraße 15 u. : 


> Ein Bildhauerlehrling 
findet noch bald oder Oſtern Aufnahme bei 
C. Stimper in Süſſenbach. 
570. Einen Lehrling nimmt an N 
Liegnitz, Frauenſtr. 43. C. Röniſch, Buchbinder. 


Ein Gärtnerlehrling 


kann ſich melden. Näheres bei Herrn Reſtaurateue Hagen: 
moſer in Lauban. 680. Sage 


760. Ein kräftiger Knabe, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, findet bald oder ſpäteſtens bis Oſtern ein Unterkom⸗ 
men als Lehrling in der Eiſeubandlung von 

HER Hellwig & Bethke in Bunzlau. 


Geſtohlen. 4 
859. Am 25. Januar c. Abends iſt mir aus meiner Wohn⸗ 
ſtube ein ſchwarzer Siebenbürger Schafpelz mit grünem 
Tuchbezug, ſowie Waſchbär⸗kragen⸗Auſſchlag und Manchetten, 
ferner ein dunkelblauer, feiner, geſchorener Düffel⸗Ueber⸗ 
zieher mit Sammetkcagen (ſchwarz), entwendet worden. Vor 
dem Ankauf dieſer Gegenſtände wird gewarnt. 

Grelffenſtein. A. Beyer, Brauermeiſter. 


GSe funden. Sn 
801. Am 24. d. hat ſich ein großer rother Hund mit langer 
Ruthe auf dem Weihrichsberge eingefunden. Der rechtmäßige 
Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertlons⸗ 


und Futterkoſten beim Ortsrichter Hain in Heriſchdorf in a 
Empfang nehmen. 7 


798. Es hat fih zu Hohenliebenthal am vergangenen Sonn: 
tage, als am 22. d. M, bei dem Unterzeichneten ein fremder 
Wachtelhund, rolhg fleckt, eingefunden; derſelbe kann vom 
Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertlonsgebühren und 
Futterkoſten von heut ab binnen 14 Tagen abgeholt werden. 
Hohenliebenthal, den 25. Januar 1871. Otto. 

879. Der Eigenthümer eines großen ſchwarzen Hundes 
kann denſelben zurückerhalten in 


768 


x 


Nr. 1 zu Boberullersdorf. 


0 ende en 
828. Ein Meſſer mit zwei Klingen und verſchiedenen Inſtru⸗ 
menten iſt von Hirſchberg bis Mitiel-Straupig verloren gegan⸗ 
gen; der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe gegen gute Beloh⸗ 
nurg beim Schmiedemeiſter Mendle in Straupitz abzugeben. 


= Verloren! 


Auf dem Wege von Friedeberg über Kunzendorf bis Kalſers⸗ 
waldau iſt ein 5 gen verloren gegangen. Der Finder 
erhält bei Abgabe deſſelben eine angemeſſene Belohnung bei 
H. Elger in Alt⸗Kemnitz. ER 


ee 
ee. 


815 


8g. 


Bratwurſt ergebenſt 2 


Verloren. 
Auf dem Wege von Friedeberg über Kunzendorf bis Kaiſers⸗ 
waldau iſt ein Pelzkragen verloren gegangen. Der ehrliche 


Finder wird gebeten, ſelbigen gegen eine angemeſſene Beloh⸗ 


nung bei Herrn Elger in Alt⸗Kemnitz abzugeben. 
Geld verkehr. 


Geld — giebt 


857. 


gegen Unterlage von Gold, Silber, 990 Kleidung, Betten, 


Meubles ꝛc. das Pfandl ih⸗ Geſcha ift 
Warmbꝛunn, — Hermsdorfer Straße 321. 


Ginladbungen. 


Arnold’ Salon. 
Sonntag den 29. Iannar: 


Großes Abend ⸗ Concert, 
wozu freundlichſt einladen 
Häusler. Elger. 


N Zur Tanzmuſik 
auf Sonntag den 29. d. ladet ergebenſt ein 
Friedrich Gabler im „Langenhauſe.“ 


824. Sonnabend den 28. d. M. ladet zum Kaldauneneſſ en 
ein Friebe im „alten Vogelgeſang“. 


2 5 den 29. d. M. I zur n freund⸗ 
G. Friebe im „Aynaſt“. 


Sonnabend den 28. d. M. ladet zu Kaldaunen und 
H Friedrich, Grelffenbergerſtraße. 


Zum Karlsfeſte 


ladet wie früher auch dieſes Jahr feine Freunde und Gönner 
a Sonnabend den 28. Januar mit dem Bemerken ergebenft 
ein, daß für eln ee e und gute Epeiſen und Ge⸗ 


tränke beſtens gel gt 141 wird. 
g I Jeuchner in der Brückenſchenke. 


Hirſchberg, den 24 Nast 1871. 


Landhaus bei Hirſchberg. 


882. 
lichſt ein 


853. 


740 


858. Sonntag den 29. d. Mts. ladet zu a ie 


und Pöckelbraten freundlichſt ein 
Kegelbahn und Extrazimmer gut geheizt. 
789. Sonntag den 29. Januar ladet zum Wurſtpicknick 


bei muſikaliſcher Abend⸗Unterhaltung ergebenſt ein 
Julius Wittwer in Heriſchdorf. 


855. Sonntag den 29. d. M. Seſellſchafts⸗ Kränzchen 


im „weißen Adler“ zu Warmbrunn. 
Gäſte haben Zutritt. Der Vorſtand. 


Tietze's Hotel in Herms dorf u. K. 


Mittwoch den 1. Februar: 


Ill. Abonnement - Concert. 


Anfang Abends Punkt ½ 8 Uhr. 


868. J. Elger, Muſik⸗Direktor. 
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827. Sonntag. den 29, de ladet zum Kränzche 
Wennrich's Gaſthof „zur Schneekoppe“ in Seidorf freun 
ein der ne 

Gäſte werden angenommen. 2 


5. Die Hörnerſchlittenfahrt 
von der Burg Kynaſt wird als höchſt wia 
wiederholt empfohlen. 


815 Bei Schlittenbahn, 


Sonn'ag den 29. d. M., ladet zu friſchen Pfannen kuch 
und Trio nach Voigtsdorf ſreundlichſt ein Tſchentſt 


exe. Petersbaude! 
örnerſchlittenfahrt! 


Die Schlittenbahn iſt im allerbeſten Zuſtande und bis M 
meine Thür mit Pferden befahrbar. Für gute und billige! 
wirthung habe ich beſtens g ſorgt und lade daher zu ke Sm 

eſuch ein. Zur Schlittenbeſorgung empfiehlt ſich der Führ 
Hauser Ehrenfried Bradler in . 

Petersbaude. Ziunecker⸗ Aube 


Breslauer Börfe vom 26 Januar I 18° 1 
Dukaten 97 79 5 Louisd'or 112 B. N zu ö 
81/4 % bz B. Ruſſiſche Bankbilets 78 bz. 

59 ( 50 99 B. 


79% 
125 0 


|. Werbe. I 
(4) sis, 
ler 9: 


a Lit. B. ½ — 

Polniſche Pfandbr. (4) —. 0 . 

Nat.⸗An l. (5) —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) 77 / G 
Setreidbe - Marti: Breife 

Hirſchberg, den 26. Januar 1871. 


w. Weizenſg. Weizen 
rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr.pf. 
Nane Ede 3] 4 — 4119 — 105 mer 
Niedrigster 130 90 3 — 1 2 3 1 120 ek 
Erbſen, Höchſter 2 tl. 15 ſgr., unge 2 5 Ion 
Butter, das Pfd. 7 ſar, 6 ſgr. 6 pf. 
Schönau, den 25. Januar 1871. 3 
w. Weizen]; Weizen R | 0 
Scheffel. rtl. ſgr 112 S gelle lt Br le 195 a eee Laser 
eee 2 ]212) 9= f He 
Niedrigſter all 2 15 — 1 28.— 1110 A 


utter, das un 7 Igr. 6 pf., 7 95 pf 7 Tat 
Breslau, den 26 Januar 1 ; 
Rortoffefpteitusen 1 100 Quart 080 Be Tales loco 140 


(3½) 165% B. 
00 Au bi. 


Der Roggen 
Scheffel. 15 


rtl. gk. pf. 


5 


rtl. 1 tk 


Ver 


